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1 Das Fach Franzosisch am Math.-Nat. Gymnasium

Aufgaben und Ziele des Fachs Franzésisch im Kontext des Schulprogramms

Der Unterricht im Fach Franzdsisch am Math.-Nat. Gymnasium ist — in Ubereinstimmung mit den
Vorgaben der Kernlehrplane — auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfahigkeit ausgerichtet:

Das Leitziel einer interkulturellen Handlungsféhigkeit zielt auf den kompetenten Umgang mit der
Lebenswirklichkeit, den gesellschaftlichen  Strukturen und den kulturellen Zeugnissen
franzésischsprachiger Lénder.”

Damit kommt er den gesellschaftlichen Anforderungen und dem Ziel einer wissenschafts- und
berufspropadeutischen sowie personlichkeitspragenden Ausbildung der Schilerlnnen nach. Die -
auch international giiltige - Ausweisung des erreichten Lernstands der Schiilerinnen im Bereich des
Fremdsprachenerwerbs wird durch die Orientierung am Gemeinsamen Européischen
Referenzrahmen (GeR) gewahrleistet und erleichtert den Abiturientinnen und Abiturienten somit
den Zugang zu Hochschulen und in die Berufswelt.

Nicht zuletzt aufgrund der Lage der Schule innerhalb der Euregio sieht der Fremdsprachen- und
damit auch der Franzosischunterricht seine Aufgabe darin, die Schilerinnen und Schiiler auf ein
Leben in einem zusammenwachsenden Europa und einer zunehmend globalisierten Welt
vorzubereiten, u.a. durch die Unterstitzung bei der Entwicklung individueller
Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbildung der interkulturellen Handlungsfahigkeit.

In diesem Zusammenhang hat die Teilnahme der Schiilerinnen (Stufe EF) am jahrlich stattfindenden
Austausch mit dem Lycée Catholique Notre Dame des Anges in Saint-Amand-les-Eaux (Nord-Pas-de-
Calais, Nordfrankreich) sowie an dem ebenfalls jahrlich stattfindenden , Flinf-Ldnder-Treffen” einen
hohen Stellenwert, da diese dazu beitragt, Vorurteile abzubauen sowie Vélkerverstandigung und
Toleranz zu férdern.

Darlber hinaus erfahren einzelne Schiilerinnen aktive Unterstiitzung, wenn sie sich entschlieRen, als
Gast an eine auslandische Schule zu gehen. Die Angebote des , Brigitte-Sauzay"-Programms des
Deutsch-Franzosischen Jugendwerkes werden regelmdRig wahrgenommen. Umgekehrt genieflen
jedes Jahr Schiilerlnnen aus dem Ausland, z.B. im Rahmen des o.g. Austauschs, des ,Brigitte-Sauzay“-
Programmes, des ,Funf-Lander-Treffens und des PAD, die Gastfreundschaft unserer Schule.

Der Franzosischunterricht am Math.-Nat. Gymnasium leistet darliber hinaus Beitrdge zum
padagogischen Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur Vermittlung von
Lernstrategien und Lerntechniken, zum sozialen Lernen sowie zur individuellen Férderung.

Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Franzosisch bei der Beratung der Schilerlnnen und
ihrer Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache in Klasse 5 bzw. zur Differenzierung ab Klasse 8 zu.
Hierzu findet ein Informationsabend fiir die Eltern und Schilerlnnen statt, auf dem die einzelnen
Facher vorgestellt werden. Darlber hinaus erhalten die Schiilerinnen in Klasse 5
»Schnupperstunden” in Latein und Franzdsisch sowie die Moglichkeit einer individuellen Beratung.

! Ministerium far Schule und Weiterbildung (2013), Kernlehrplan fiir die Sekundarstufe Il Gymnasium /
Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Franzdsisch.
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Unterrichtsbedingungen

Das Fach Franzosisch wird derzeit von 5 Lehrkraften und einer Lehramtsanwarterin unterrichtet.

Franzosisch kann am Math.-Nat. Gymnasium ab Klasse 6, bei ausreichender Teilnehmerzahl auch als
Klasse 8 erlernt werden. Die Sprachenfolge sieht folgendermalien aus:

1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch
2. Fremdsprache ab Klasse 6 Franzosisch
Latein

Sprachlicher Wahlpflichtbereich ab Klasse | Franzdsisch
8

In den letzten Jahren hat sich das Wahlverhalten der Schilerlnnen fiir die Wahl der 2. Fremdsprache
relativ konstant gezeigt, so dass in der Regel in Klasse 6 zwei Franzdsischkurse mit ca. 20 — 25
Schiilerinnen eingerichtet werden konnten. Das Interesse an Franzdsisch im Wahlpflichtbereich ab
Klasse 8 ist in den letzten Jahren ricklaufig. Trotz niedriger Schiilerzahlen von etwa 6-12
Schilerinnen wurde der Kurs in den letzten Jahren eingerichtet, auch um der besonderen Stellung
des Faches im Rahmen unserer internationalen Verflechtung im , Fiinf-Lander-Treffen” Rechnung zu
tragen. Auch die Wahlen fiir den Leistungskurs in der Qualifikationsphase sind in den letzten Jahren
rucklaufig; so gab es zum Schuljahr 2014/15 keinen Leistungskurs mehr und ebenso wenig zum
Zentralabitur 2017. Die Einrichtung eines Leistungskurses Franzosisch soll bei ausreichendem
Interesse seitens der Schiilerinnen als Option vorlaufig dennoch erhalten bleiben.

Der Unterricht im Fach Franzésisch fand bislang in den Klassenrdumen statt. Ab dem Schuljahr
2014/2015 wird am Math.-Nat. das Modell des Lehrerraums erprobt, so dass die Fachlehrerinnen die
Moglichkeit haben, die Gestaltung des Raumes mehr an die Bedirfnisse der Schiiler anzupassen z.B.
durch das Bereitstellen von zusatzlichem Material, Worterblichern, Lernplakaten etc.

Jeder Klassenraum ist mit Tafel und OHP ausgestattet. Darliber hinaus gibt es einzelne Rdume mit
Fernsehern und DVD-Geraten bzw. fest installiertem Beamer, einen Filmraum, zwei Computerrdume,
die in begrenztem MaRe fiir den Fachunterricht zur Verfligung stehen, sowie transportable Laptops
aus der Bibliothek. Die Fachschaft Franzosisch verfiigt Gberdies tGber zwei eigene CD-Player.

Der Franzosischunterricht wird in der Sekundarstufe | und Il durchgehend in Doppelstunden
unterrichtet.

Beitrag zur Qualitatsentwicklung und -sicherung

Die regelmaRige Ermittlung des Fortbildungsbedarfs innerhalb der Fachschaft Franzdsisch sowie die
Teilnahme der Kolleglnnen an fachlichen und (iberfachlichen Fortbildungen tragen ebenso zur
Qualitatsentwicklung des Franzosischunterrichts bei wie die kontinuierliche Arbeit am schulinternen
Curriculum. Hierzu gehort es auch, regelmaRig Absprachen zur Unterrichtsgestaltung und -
evaluation zu treffen, zu Gberarbeiten und / oder zu erneuern.

Fir all dies sind regelmaRige Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen mit allen Fachkolleginnen
unabdingbar.

Das Fach Franzdsisch am Math.-Nat. Gymnasium 4




STADT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM

MINT MONCHENGLADBACH
Schule Sekundarstufen | und Il e Sekundarstufe | mit Ganztagsangebot
Rheydter Str. 65 #41065 Monchengladbach eTel. (02161)92891-00 ¢FAX 92891-29

Aufgaben der Fachkonferenz Franzosisch

Die Fachkonferenz Franzosisch tagt in der Regel mindestens ein Mal pro Halbjahr, unter Beteiligung
der Eltern- und Schilervertreter. Je nach Bedarf werden im Laufe des Schuljahrs aullerordentliche
Konferenzen einberufen, z.B. zur Organisation besonderer Anldsse (z.B. Feier und Ausstellung im
Padagogischen Zentrum anlasslich des 50jahrigen Bestehens des Elysée-Vertrages am 22. Januar
2013).

Folgende Aufgaben nimmt die Fachkonferenz jedes Schuljahr erneut wahr:
- Uberarbeitung der schulinternen Curricula

- Absprachen zum deutsch-franzosischen Austausch, der gemeinsam von der Fachschaft
getragen und durchgefiihrt wird

- Fortbildungsplanung

- Neuanschaffungen

- Beratung zur Fremdsprachenwahl

- MaBnahmen zur Steigerung der Attraktivitat des Fachs
- Planung auBerunterrichtlicher Aktivitaten

Die Fachvorsitzende vertritt die Interessen des Fachs gegeniiber der Schulleitung und schulischen
Gremien, koordiniert die Aufgaben der Fachkonferenz, organisiert mit Unterstitzung der jeweiligen
Fachkolleginnen interne Wettbewerbe und fachspezifische Veranstaltungen (z.B. Feier zum
50jahrigen Bestehen des Elysée-Vertrages oder , Tag der offenen Tiir“) und betreut Schilerlnnen im
Rahmen des ,Brigitte-Sauzay“-Programms.

Dariiber hinaus findet ein regelmaRiger Austausch mit den Fachvorsitzenden der Facher Spanisch
und Englisch, z.B. zur Beratung Uber die Organisation und Durchfiihrung der miindlichen Prifungen
in den Fremdsprachen statt sowie mit dem Fach Latein bezlglich gemeinsamer Absprachen im
Rahmen der Wahlen in der Klasse 5, z.B. bezliglich der Gestaltung des Prasentationsabends oder der
»Schnupperstunden®.

Zusammenarbeit mit andere(n) Fachgruppen (facheriibergreifende Unterrichtsvorhaben und
Projekte)

Die Vorbereitung auf den Frankreichaustausch findet jedes Jahr in enger Kooperation mit den
unterrichtenden Kolleginnen des Fachs Geschichte statt, um zentrale historische und politische
Eckpunkte der deutsch-franzdsischen Freundschaft zu vermitteln. So steht mindestens eines der
Ausflugsziele unter einem historischen Aspekt, z.B. bei der Besichtigung der Zeche Zollverein in Essen
oder des Archaologischen Parks in Xanten.

Dartber hinaus besteht in verschiedenen Jahrgangsstufen die Maoglichkeit, bestimmte
Unterrichtsvorhaben facheribergreifend zu unterrichten; Naheres hierzu findet sich in Kapitel 3 des
schulinternen Curriculums fiir das Fach Franzdsisch.
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Eine enge Zusammenarbeit mit der Fachschaft Spanisch findet im Rahmen der Prasentation beider
Facher am ,Tag der offenen Tir” statt. Die Fachschaften prasentieren sich in einem ,Raum der
Romanistik” unter dem Slogan ,Parlons frangais/Hablamos espagnol” mit fachspezifischen und
landeskundlichen Informationen und Materialien, diversen Schiilerbeitragen, franzosischer und
spanischer Musik sowie kulinarischen Spezialitdten aus den beiden Landern der interessierten Eltern-
und Schiilerschaft.

Arbeitsgruppen

Im Rahmen des Férderkonzepts der Schule bietet das Math.-Nat. Gymnasium Schiilerinnen ab Klasse
7 vier Arbeitsgruppen zum Erwerb von DELF-Sprachzertifikaten der Niveaus Al bis B2 (in Einzelfdllen
auch C1) an, die von zwei Kolleginnen durchgefiihrt werden. Diese organisieren auch die Anmeldung
und Begleitung der Schiilerinnnen zu den miindlichen und schriftlichen Prifungen.

Kooperationen mit auBerschulischen Partnern / fachbezogene Veranstaltungen

Die Fachschaft Franzosisch nimmt alljahrlich am Fremdsprachenwettbewerb der Stadt
Monchengladbach teil, zu dem Schiilerinnen der Klasse 9 (2. Fremdsprache) sowie der EF (3.
Fremdsprache) eingeladen werden. Die schriftlichen Prifungen finden schulintern in zentraler Form
statt, die mindlichen Prifungen werden am Hugo-Junkers-Gymnasium durchgefihrt. Zur
Siegerehrung im Rathaus von Monchengladbach werden die Schiilerinnen von ihren betreuenden
Lehrerinnen begleitet.

In Vorbereitung auf die Wahl der zweiten Fremdsprache in Klasse 6 ladt die Fachschaft Franzosisch
einmal pro Schuljahr das France Mobil an die Schule ein, um den Schiilerinnen der Klasse 5 einen
ersten spielerischen, motivierenden Kontakt mit der Fremdsprache zu ermdglichen.

Zum Ende des Schuljahres findet in den Klassen 6 ein Lesewettbewerb statt. Die Teilnehmerlnnen
werden in einer Vorauswahl im Unterricht ermittelt und treten anschliefend in den gemeinsamen
Wettbewerb. Die besten drei Schiillerinnen des Lesewettbewerbs erhalten Urkunden und Buchpreise.

Fir die Lerngruppen aus Mittel- und Oberstufe besteht die Maoglichkeit, am alljdhrlichen
Internetteamwettbewerb des Institut Frangais zum Jahrestag der Unterzeichnung des
Elyséevertrages teilzunehmen.

Im Rahmen der DELF-Priifungen kooperiert die Fachschaft Franzésisch seit einigen Jahren mit der
Bischéflichen Marienschule in Monchengladbach, das aufgrund seiner héheren Teilnehmerzahl die
schriftlichen Prifungen hausintern durchfiihrt. Die DELF-Beauftragten des Math.-Nat.-Gymnasiums
stellen sich im Gegenzug der Marienschule als zuséatzliche Aufsichtskrafte fir die Prifungen zur
Verflgung.

Zudem besuchen die Kolleginnen mit einigen Lerngruppen franzésische Filmvorstellungen anlasslich
der jahrlich stattfindenden Cinéféte in Disseldorf sowie mit dem Leistungskurs auch das Euro
Theater Central Bonn mit seiner Aufflihrung von ,,Huis clos”.

Das Fach Franzdsisch am Math.-Nat. Gymnasium 6
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2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt den Anspruch,
die im Kernlehrplan aufgefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder
Lehrkraft, die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu
entwickeln.

Im ,Ubersichtsraster der konkretisierten Unterrichtsvorhaben” (Kapitel 2.1.1) wird die fiir alle
Lehrerlnnen gemall Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben
dargestellt. Das Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen einen Uberblick {iber die Zuordnung
der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten
Kompetenzen zu verschaffen. Um Klarheit fiir die Lehrkrafte herzustellen und die Ubersichtlichkeit zu
gewdhrleisten, werden an dieser Stelle schwerpunktmaRig zu erwerbende Kompetenzen
ausgewiesen, wahrend die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene
konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berticksichtigung (im Folgenden beispielhaft fir die EF und die
Q1 dargestellt) finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgrofRe, die
nach Bedarf Gber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fiir Vertiefungen, besondere
Schilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B.
Praktika, Kursfahrten 0.3.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75
Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Entscheidungen zum Unterricht 7
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MINT
Schule

2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Franzosisch als fortgefuhrte Fremdsprache (GK-Profil)

Einfiihrungsphase (EF)
Kompetenzstufe B1 + des GeR

Unterrichtsvorhaben |I:

Thema: «Ma vie, mes amis et les autres»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Etre jeune aujourd’hui
- Lafamille
- L'amour et I'amitié

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Lebenswirklichkeiten und -traume
frankophoner Jugendlicher (Familie,
Freunde, soziales Umfeld,
Versuchungen und Ausbriiche)
- Beziehungen zwischen den
Generationen und Geschlechtern

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK
e Leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
- explizite und leicht zugdngliche implizite
Informationen erkennen und in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
e Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen
- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse
und Gefiihle einbringen (z.B. (Streit-
)Gesprache in Familie und
Freundeskreis)
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
(z.B. témoignage, Briefe und E-Mails)

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: «Les ados — défis, dangers, évasions»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Lestentations
- Ladélinquance/ la violence
- L’'engagement

KLP-Bezug: Etre jeune adulte
- Lebenswirklichkeiten und -traume
frankophoner Jugendlicher (Familie,
Freunde, soziales Umfeld,
Versuchungen und Ausbriiche)
- Beziehungen zwischen den
Generationen und Geschlechtern

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK
- Leseverstehen
- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen
explizite und leicht zugangliche implizite
Informationen erkennen und in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
- Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
(z.B. témoignage, Tagebuch- oder
Blogeintrage, Briefe und E-Mails)
verfassen und dabei gangige
Mitteilungsabsichten adressatengerecht
realisieren
- unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale

Unterrichtsvorhaben
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verfassen und dabei gangige
Mitteilungsabsichten adressatengerecht
realisieren

e unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden.

e Verfiigen iiber sprachliche Mittel

- ein gefestigtes Repertoire der
grundlegenden grammatischen
Strukturen des code parlé und des code
écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden

e Wortschatz: einen thematischen
Wortschatz in Bezug auf das
Themenfeld «Ma vie, mes amis et les
autres» sowie grundlegendes
Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zielorientiert
nutzen

e Grammatische Strukturen: Subjonctif
(Wiederholung und Vertiefung)

verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden.

Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen
und zusammenhdéngendes Sprechen

in informellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen und
Erlebnisse einbringen, sowie eigene
Positionen vertreten und begriinden
(z.B. in Konfliktsituationen)
Arbeitsergebnisse darstellen und
kiirzere Prasentationen darbieten
Sprachmittlung

als Sprachmittler in informellen und
einfach strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache
gef. unter Nutzung von Gestik und
Mimik miindlich wiedergeben (z.B.
Rollenspiele)

Verfiigen (iber sprachliche Mittel

ein gefestigtes Repertoire typischer
Aussprache- und Intonationsmuster
nutzen, und dabei eine zumeist klare
Aussprache und angemessene
Intonation zeigen

Wortschatz: einen thematischen
Wortschatz in Bezug auf das
Themenfeld «Les ados — défis, dangers,
évasions» sowie grundlegendes
Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zielorientiert
nutzen

Grammatische Strukturen: Passiv

Texte und Medien :
Sach- und Gebrauchstexte sowie literarische
Texte aus u.a.:
- Basisdossier Les Jeunes (Klett)
- verschiedenen Zeitungen, Zeitschriften
und Internetquellen

Texte und Medien:

Sach- und Gebrauchstexte sowie literarische
Texte aus u.a.:

Basisdossier Les Jeunes (Klett)
verschiedenen Zeitungen, Zeitschriften
und Internetquellen

Chansons und Videoausschnitte

Klausurformat : Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen

Klausurformat : Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen,
Sprachmittlung

Zeitbedarf : ca. 25 Stunden

Zeitbedarf : ca. 20 Stunden

Unterrichtsvorhaben lll:

Unterrichtsvorhaben IV:

Unterrichtsvorhaben
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Thema: «Etudier ou/et travailler»

Inhaltliche Schwerpunkte
- Studentenleben, Auslandsreisen,
Bewerbungen
- Austausch- und Arbeitsprogramme der
EU

KLP-Bezug: Entrer dans le monde du travail
- Ausbildung, Praktika, Studium, Ferien-
und Nebenjobs in Frankreich
- Arbeitsbedingungen

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK

e Hor(seh)verstehen

- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen
(Chansons, z.B. Tryo, Travailler plus,
Auszlige aus z.B. Intouchables,
Videoclips von Jugendprogrammen der
EU)

- zur ErschlieBung der Textaussage
grundlegendes externes Wissen
heranziehen sowie textinterne
Informationen und textexternes Wissen
kombinieren

e Schreiben

- diskontinuierliche Vorlagen in
kontinuierliche Texte umschreiben (z.B.
Bewerbungsschreiben auf Annoncen)

- ihre Texte unter Einsatz eines
weitgehend angemessenen Stils und
Registers adressatengerecht verfassen
(z.B. témoignages, Vergleiche,
Anfragen, sich und seine
Zukunftswiinsche prasentieren)

e Leseverstehen

- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten ( z.B.
Stellenangebote), literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

- explizite und leicht zugangliche implizite
Informationen erkennen und in den

Thema: «Le Maroc»

Inhaltliche Schwerpunkte

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK
[ ]

Geschichte, Stadt- und Landleben
Jugendliche im heutigen Marokko

Leben in der Stadt und auf dem Land
soziales und politisches Engagement

Leseverstehen

bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten (z.B.
Reiseberichte) die Gesamtaussage
erfassen, wesentliche thematische
Aspekte sowie wichtige Details
entnehmen und diese Informationen in
den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

explizite und leicht zugangliche implizite
Informationen erkennen und in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen
Schreiben

unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
(z.B. témoignage, Tagebuch- oder
Blogeintrage, Briefe und E-Mails)
verfassen und dabei giangige
Mitteilungsabsichten adressatengerecht
realisieren

unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden.

Sprachmittlung

als Sprachmittler in informellen und
einfach strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache
gef. unter Nutzung von Gestik und
Mimik mindlich wiedergeben (z.B.
Rollenspiele)

Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen

Unterrichtsvorhaben
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IKK

Kontext der Gesamtaussage einordnen
(z.B. in Flyern und Broschiiren zu
Berufs-, Studieninformationen)

Interkulturelles Orientierungswissen

grundlegendes soziokulturelles
Orientierungswissen reflektieren und
dabei die jeweilige kulturelle und
weltanschauliche Perspektive
bericksichtigen

sich fremdkultureller Werte, Normen
und Verhaltensweisen weitgehend
bewusst werden

Verfiigen (iber sprachliche Mittel

ein gefestigtes Repertoire der
grundlegenden grammatischen
Strukturen des code parlé und des code
écrit zur Realisierung ihrer
Kommunikationsabsicht verwenden
Wortschatz: einen thematischen
Wortschatz in Bezug auf das
Themenfeld «Etudier ou/et travailler
sowie grundlegendes
Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zielorientiert
nutzen

Grammatische Strukturen:
Partizipialkonstruktionen,
Possessivpronomen

und zusammenhdngendes Sprechen

- in Gesprachen angemessen interagieren
sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten
grundlegende Kompensationsstrategien
anwenden

- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen in wichtigen
Aspekten darstellen und dazu Stellung
nehmen,

- Arbeitsergebnisse darstellen und
kiirzere Prasentationen darbieten

e Verfiigen iiber sprachliche Mittel
einen allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen
bezogenen Wortschatz sowie ein grund-
legendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zumeist
zielorientiert nutzen

e Wortschatz: einen thematischen
Wortschatz in Bezug auf das
Themenfeld «Le Maroc» sowie
grundlegendes Textbesprechungs- und
Textproduktionsvokabular zielorientiert
nutzen

e Grammatische Strukturen: Stellung von
zwei Objektpronomen in einem Satz

TMK

- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifisch kommunikativen und
kulturellen Kontexts verstehen, sie
miundlich und schriftlich wiedergeben
und zusammenfassen,

- unter Beriicksichtigung ihres Welt- und
soziokulturellen Orientierungswissens
zu den Aussagen des jeweiligen Textes
miindlich und schriftlich Stellung
beziehen

IKK
e Interkulturelles Orientierungswissen

- grundlegendes soziokulturelles
Orientierungswissen reflektieren und
dabei die jeweilige kulturelle und
weltanschauliche Perspektive
bericksichtigen

- sich fremdkultureller Werte, Normen
und Verhaltensweisen weitgehend
bewusst werden

Texte und Medien :

Sach- und Gebrauchstexte sowie literarische

Texte und Medien :
Sach- und Gebrauchstexte sowie literarische

Unterrichtsvorhaben
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Texte aus u.a.: Texte aus u.a.:
- Basisdossier Les Jeunes (Klett) - Themenheften zur Francophonie
- verschiedenen Zeitungen, Zeitschriften - verschiedenen Zeitungen, Zeitschriften
und Internetquellen und Internetquellen
- Videodokumentationen (z.B.
Berufsportraits) und Spielfilmen (z.B.
Auberge espagnole), Ausziige aus blogs,
Videoclips
- Aplus! 4, Dossier 4
Klausurformat : Aufgaben zu den Klausurformat : Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen, Hor- Teilkompetenzen Schreiben, Lesen,
/Hoérsehverstehen Sprachmittlung
Zeitbedarf : ca. 25 Stunden Zeitbedarf : ca. 20 Stunden
Summe Einfiihrungsphase (EF): ca. 90 Stunden

Unterrichtsvorhaben 12
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Qualifikationsphase (Q1)
Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: «Vivre dans une métropole»

Inhaltliche Schwerpunkte

- Glanz und Schattenseiten einer
GroRstadt

- die Stadt als kultureller und
multinationaler Gemeinschaftsraum

- Leben und Uberleben in einer GroRstadt
(Paris/Dakar)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone

- Immigration und Integration

(R-)Evolutions historiques et culturelles

- culture banlieue
- koloniale Vergangenheit

ZA Vorgaben 2017:

Vivre, étudier et travailler dans le pays
partenaire

- Paris
La France et I’ Afrique noire francophone:
L’héritage colonial — le Sénégal en route vers le
21° siécle

- Le Sénégal — une région francophone
d’Afrique
- Immigration

Existence humaine et modes de vie

- La culture banlieue

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e [eseverstehen

Unterrichtsvorhaben Ii:

Thema: «Loin de Paris»

Inhaltliche Schwerpunkte

- Arbeits- und Berufswelt
- Tourismus und Umwelt
- Regionale Kultur/Identitat

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone

- regionale Diversitat
- Lebensentwiirfe und —stile im Spiegel
der Literatur und des Films

ZA-Vorgaben 2017:

Vivre, étudier et travailler dans le pays
partenaire

- Paris
- Le Midi

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e  Hor(seh)verstehen
- medial vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen
e Schreiben
- unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche
Typen von Sach- und Gebrauchstexten
verfassen und dabei giangige
Mitteilungsabsichten realisieren
- unter Beachtung grundlegender

Unterrichtsvorhaben
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- bei klar strukturierten Sach- und
Gebrauchstexten, literarischen sowie
mehrfach kodierten Texten die
Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige
Details entnehmen und diese
Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

- explizite und leicht zugdngliche implizite
Informationen erkennen und in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen

e Sprechen: an Gespréichen teilnehmen

- ininformellen Gesprachen und
Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse
und Gefiihle einbringen

e Sprachmittlung

- als Sprachmittler in informellen und
einfach strukturierten formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache
gef. unter Nutzung von Gestik und
Mimik miindlich wiedergeben

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o.g.
Themenfeld kritisch reflektieren und
dabei die jeweilige kulturelle und
historische Perspektive berlicksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von
den eigenen Vorstellungen abweichen,
bewusst werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen
TMK

- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen kommunikativen und
kulturellen Kontextes verstehen, die
Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie
wichtige Details entnehmen, die
Handlung miindlich und schriftlich
wiedergeben und zusammenfassen

Klausurformat: Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen

IKK

TMK

e Soziokulturelles Orientierungswissen

e Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

Klausurformat: Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen,
Sprachmittlung

textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des kreativen
Schreibens anwenden

ein erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen im o. g.
Themenfeld kritisch reflektieren und
dabei die jeweilige kulturelle und
historische Perspektive berlicksichtigen

sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von
den eigenen Vorstellungen abweichen,
bewusst werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen

unter Verwendung von plausiblen
Belegen sowie unter Berlicksichtigung
von Sach- und Orientierungswissen
schriftlich Stellung beziehen

Texte mit anderen Texten in relevanten
Aspekten mindlich und schriftlich
vergleichen

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Unterrichtsvorhaben
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Unterrichtsvorhaben lli:

Thema: «L’amitié franco-allemande»

Inhaltliche Schwerpunkte

- Meinungen, Einstellungen und Klischees
vom, zum bzw. Uber den Nachbarn

- Distanz und Annahrung zwischen
Frankreich und Deutschland

- Kommunikation in der Arbeitswelt

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et
culturelles / Entrer dans le monde du travail

- Deutsch-franzdsische Beziehungen
- Studien- und Berufswahl im
internationalen Kontext

ZA-Vorgaben 2017:

Vivre, bouger, étudier et travailler dans le pays
partenaire au vu de I’histoire commune

- Les relations franco-allemandes

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK

e Sprachmittlung
- als Sprachmittler in strukturierten
formalisierten
Kommunikationssituationen relevante
Aussagen in Franzosisch mindlich
wiedergeben (Reslimee)
e Text- und Medienkompetenz
- erweiterte sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel, gattungs-,
textsorten-spezifische sowie filmische
Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten
erkennen und diese funktional
miindlich erldutern (scénario, poéme)
- Texte vor dem Hintergrund ihres
spezifischen geschichtlichen und

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Avancer en Europe»

Inhaltliche Schwerpunkte

- Deutsch-franzésische Projekte/AnstoRe
in Europa (Okologie, Okonomie, Kultur)

- Europaische (De-)konstruktion, welches
gemeinsames Europa?

- internationale Studiengange,
Ausbildung in auslandischen Betrieben

KLP-Bezug: Défis et visions de l'avenir / Entrer
dans le monde du travail

- deutsch-franzosische Zusammenarbeit
mit Blick auf Europa

- Studienwahl und Berufswelt im
internationalen Kontext

ZA-Vorgaben 2017:

Vivre, bouger, étudier et travailler dans le pays
partenaire au vu de la responsabilité commune
pour I’Europe

- L’engagement commun pour I'avenir de
I’Europe

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK

e Schreiben

- Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht in
die eigene Texterstellung bzw.
Argumentation einbeziehen und
Standpunkte durch einfache
Begriindungen/Beispiele stitzen
(commentaire)

- diskontinuierliche Vorlagen in
kontinuierliche Texte umschreiben
(Leserbrief)

e Hor(seh)verstehen

- umfangreichen medial vermittelten
Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und

Unterrichtsvorhaben
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kulturellen Kontexts verstehen (Reden)
IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen kritisch
reflektieren und dabei die jeweilige
kulturelle und historische Perspektive
bericksichtigen
e Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit
- sich kultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen Frankreichs, die von
den eigenen Vorstellungen abweichen,
bewusst werden und ihnen Toleranz
entgegenbringen

Klausurformat: Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen, Hor-
/Horsehverstehen

Einzelinformationen entnehmen und
diese Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

- der Kommunikation im Unterricht,
Gesprachen, Prasentationen und
Diskussionen mit komplexeren
Argumentationen folgen

- zur ErschlieBung der Textaussage
externes Wissen heranziehen sowie
textinterne Informationen und
textexternes Wissen kombinieren

IKK

e Soziokulturelles Orientierungswissen
- ihr erweitertes soziokulturelles
Orientierungswissen festigen und
erweitern, indem sie ihre
Wissensbestdande vernetzen
- soziokulturelles Orientierungswissen
kritisch reflektieren und dabei die
jeweilige kulturelle Perspektive
bericksichtigen
TMK

- das Internet eigenstandig fir
Recherchen zu spezifischen
frankophonen Aspekten nutzen
(Internetausziige)

- Verfahren zur Sichtung und Auswertung
vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden (Reden)

Klausurformat: Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen,
Sprachmittlung

Zeitbedarf: ca. 24 Stunden

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q1): ca. 70 Stunden

Unterrichtsvorhaben
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Qualifikationsphase (Q2)
Kompetenzstufe B2 des GeR

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: Moi et les autres - identités
fragmentées, identités circonstancielles,
identités revendiquées

Inhaltliche Schwerpunkte

- Freundschaft und Liebe
- Macht und Ohnmacht
- Krankheit und Tod

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles

- Lebensentwiirfe und -stile (hier :
Literatur und/oder Theater)

ZA-Vorgabe 2017:

Conceptions de vie et société : Images dans la
littérature contemporaine et dans des textes
non-fictionnels contemporains

- Problemes existentiels de 'hnomme
moderne
- Conceptions de vie

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:
FKK

e lesen
- Literarische und/oder dramatische Texte
vor dem Hintergrund typischer Gattungs-
und Gestaltungsmerkmale inhaltlich
erfassen,
- explizite und implizite Informationen

Unterrichtsvorhaben Ii:

Thema: Moi et mes projets de vie : identités
fragmentées, identités culturelles, identités
contextuelles

Inhaltliche Schwerpunkte

- Freiheit und Glick im (modernen) Leben

- Individualitat vs/und soziale Werte

- Lebenstraume und Lebenswirklichkeiten
in unterschiedlichen soziokulturellen
Kontexten

KLP-Bezug: Identités et questions existentielles

- Lebensentwirfe und -stile (hier Film
und/oder Theater)

ZA-Vorgaben 2017:

Conceptions de vie et société : Images dans la
littérature contemporaine et dans des textes
non-fictionnels contemporains

- Problemes existentiels de 'homme
moderne
- Conceptions de vie

SchwerpunktmaBig zu erwerbende
Kompetenzen:

FKK

e Sprechen

- ihre Lebenswelt, Personlichkeiten und
Standpunkte differenzierter darstellen,
kommentieren

- Sachverhalte, Handlungsweisen und
Problemstellungen erortern, dabei
wesentliche Punkte in angemessener
Weise hervorheben und dazu
begriindet Stellung nehmen

- in Diskussionen Erfahrungen,

Unterrichtsvorhaben
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erkennen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen,

- selbststandig eine der Leseabsicht
entsprechende Strategie (global,
detailliert und selektiv) funktional L
anwenden. -

IKK

e soziokulturelles Orientierungswissen
- ein erweitertes soziokulturelles °

Orientierungswissen im o.g. Themenfeld _
kritisch reflektieren und dabei die
jeweilige kulturelle, weltanschauliche
und historische Perspektive
bericksichtigen.

TMK

- Texte unter Berlcksichtigung ihrer TMK

kulturellen und ggf. historischen _
Bedingtheit deuten und Verfahren des
textbezogenen Analysierens/
Interpretierens weitgehend selbststandig
miindlich und schriftlich anwenden
(roman, récit, nouvelle, piece de théatre) _
=>» Innerer Monolog)

Klausurformat: Aufgaben zu den
Teilkompetenzen Schreiben, Lesen,
Sprachmittlung

Schreiben

Sprachmittlung

Klausurformat: Aufgaben zu der Teilkompetenz
Sprechen

einbringen, eigene Positionen vertreten
und begriinden sowie divergierende
Standpunkte abwéagen und bewerten

Texte durch den Einsatz eines
angemessenen Stils und Registers sowie
adaquater Mittel der Leserleitung
gestalten (Reslimee)

bei der Vermittlung in die jeweils andere
Sprache unter Berticksichtigung des
Welt- und Kulturwissens der
Kommunikationspartnerinnen fiir das
Verstehen erforderliche detailliertere
Erlauterungen hinzufligen

Texte unter Berlcksichtigung ihrer
kulturellen und ggf. historischen
Bedingtheit deuten und Verfahren des
textbezogenen Analysierens/
Interpretierens schriftlich anwenden
erweiterte sprachlich-stilistische
Gestaltungsmittel sowie filmische
Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten
erkennen und diese funktional erldutern
(scénario, nouvelle,piece de thédtre)

in Anlehnung an unterschiedliche
Ausgangstexte Texte expositorischer,
instruktiver sowie argumentativ-
appellativer Ausrichtung verfassen
(Tagebucheintrag, Brief)

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden

Unterrichtsvorhaben lli:

Thema: Le Sénégal

Inhaltliche Schwerpunkte

- Alltag in einem frankophonen Land
- koloniale Vergangenheit und nationale Identitat
- Immigration — Bleiben oder gehen?

KLP-Bezug :

Unterrichtsvorhaben
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Vivre dans un pays francophone

- Immigration und Integration

Identités et questions existentielles

Lebensentwiirfe und —stile im Spiegel der Literatur, Film und Theaterkunst

(R)Evolutions historiques et culturelles

Koloniale Vergangenheit

ZA-Vorgaben 2017 :

La France et I’ Afrique noire francophone: L’héritage colonial — le Sénégal en route vers le 21°
siecle

- Le Sénégal — une région francophone d’Afrique
- Le passé colonial de la France et I'immigration

SchwerpunktmaBig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK

e  Hor(seh)verstehen
- umfangreichen medial vermittelten Texten die Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen
- zur ErschlieBung der Aussagen grundlegendes externes Wissen heranziehen und
kombinieren
- selbststdndig eine der Horabsicht entsprechende Rezeptionsstrategie funktional anwenden
e Schreiben
- Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die eigene
Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen und Standpunkte durch einfache
Begriindungen/Beispiele stitzen bzw. widerlegen (commentaire dirigé)
- diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben (Innerer Monolog,
Blogkommentar)
TMK

- Texte unter Beriicksichtigung ihrer kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit deuten und
Verfahren des textbezogenen Analysierens schriftlich anwenden (Internetartikel)

- Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontexts
verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige Details entnehmen (chanson)

- das Internet eigenstandig fir Recherchen zu Aspekten im o.g. Themenfeld nutzen

- Verfahren zur Sichtung und Auswertung vornehmlich vorgegebener Quellen
aufgabenspezifisch anwenden

Klausurformat: Aufgaben zu den Teilkompetenzen Schreiben, Lesen, Hor-/Horsehverstehen

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q2): ca. 70 Stunden

Unterrichtsvorhaben 19
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben
Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs

Einfiihrungsphase — EF: UV llI
Kompetenzstufe B1+ des GeR

«Etudier ou/et travailler»

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz
e Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug
auf folgende Themenfelder: internationale Studien —
und Beschaftigungsmoglichkeiten, Anforderungen,
Moglichkeiten und Grenzen, Erfahrungen aus dem
Arbeitsleben, Unterstiitzungsangebote der EU
e Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller
Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den
eigenen Vorstellungen abweichen, weitgehend bewusst
werden und Toleranz entwickeln
e Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk- und
Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen
hineinversetzen (Perspektivwechsel) und in formellen
wie informellen Begegnungssituationen
kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten in
der Regel beachten
Funktionale kommunikative Kompetenz

uspJam uaqoyaq Sipueisqas

puayasiiam awa|godsuoniesiunwwoy pun jueidag Jaydls pun 1ydatagsyiepad puayagiiam uoliesiunwuwoy

e Hér-/Hoér-Sehverstehen: Chansons und
Videoausschnitten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und Einzelinformationen entnehmen (chansons, z.B.
Tryo Travailler plus, Ausziige aus z.B. Intouchables,
Videoclips von Jugendprogrammen der EU).

e Schreiben: unter Beachtung wesentlicher
Textsortenmerkmale unterschiedliche Typen von Sach-
und Gebrauchstexten verfassen (z.B. témoignage) und
dabei gangige Mitteilungsabsichten realisieren sowie
eigene Texte unter Einsatz eines weitgehend
angemessenen Stils und Registers adressatengerecht
verfassen (z.B. Vergleiche, Anfragen, sich und seine
Zukunftswiinsche prasentieren)

e Sprachmittlung: einem Partner relevante Inhalte
authentischer Dokumente (z.B. Statistiken, Annoncen,
Prospektinformationen) miindlich wiedergeben und bei
der Vermittlung von Informationen auf eventuelle
einfache Nachfragen eingehen

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

}3YIssnmaqydesds

Sprachlernkompetenz
UaJaIP|al4ad pun usuuauaq uauawoueydinyjny pun -yoesds uayasimz uagunyaizag
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o Wortschatz: Wortfelder zu stages, études, métiers de
réves, compétition und embauche, colocations sowie
Redemittel zum Austausch Uiber Berufs- und

Kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und

Schlussfolgerungen fiir ihr eigenes Sprachenlernen ziehen
Das Internet bedarfsgerecht fiir das eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen
Durch Erproben sprachlicher Mittel die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem

Ein- und zweisprachiges Woérterbuch zur TexterschlieBung sowie zum Verfassen eigener Texte nutzen
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Studieninformationen in Gesprachen und Texten
anwenden
e Grammatische Strukturen: Futur- und
Konditionaltempora, Infinitiv- und
Partizipialkonstruktionen
Text- und Medienkompetenz

e analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor
dem Hintergrund ihres spezifischen kulturellen und
okonomischen Kontexts verstehen, analysieren und
reflektieren sowie wesentliche Textsortenmerkmale
beachten (Annoncen, Erfahrungsberichte,
Kommentare/Blogeintrage)

e produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche
zu Berufs- und Tatigkeitsfeldern, eigene Qualifikationen
prasentieren, Texte des taglichen Gebrauchs verfassen

TEXTE UND MEDIEN

SACH- UND GEBRAUCHSTEXTE: DEUTSCHE UND FRANZ. ZEITUNGSARTIKEL, AUSZUGE AUS JUGENDZEITSCHRIFTEN

UND AUS RATGEBERN; TEMOIGNAGES, OFFRES D‘EMPLOI

MEDIAL VERMITTELTE TEXTE: AUSZUGE AUS VIDEODOKUMENTATIONEN (Z.B. BERUFSPORTRAITS) UND SPIELFILMEN

(z.B. AUBERGE ESPAGNOLE), AUSZUGE AUS BLOGS, VIDEOCLIPS

PROJEKTVORHABEN

Mogliche Projekte: Internetrecherche auf : http://emploi.francetv.fr, http.//www.europe-en-

france.gouv.fr, http://ec.europa.eu/france/news/campagne-europe-france_fr.htm und/oder

http://www.letudiant.fr/

Moglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Sozialwissenschaften (Arbeits- und
Lebensbedingungen im Wandel der Zeit)

LERNERFOLGSUBERPRUFUNGEN
KLAUSUR: AUFGABEN ZU EINEM SACHTEXT MIT ALTERNATIVAUFGABE IM AFB I
SONSTIGE LEISTUNGEN: INTEGRIERTE WORTSCHATZ- UND GRAMMATIKUBERPRUFUNGEN (WORTFELDER S. OBEN),
PRASENTATION EINES STUDIENWUNSCHES / ZUKUNFTSBERUFS
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Grundkurs —Q1: UV Il
Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR

«L’amitié franco-allemande»

Gesamtstundenkontingent: ca. 24 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

e Orientierungswissen: erweitern und festigen in Bezug auf
folgende Themenfelder: Meinungen und Klischees vom bzw. Gber
den Nachbarn, gemeinsame Projekte und Institutionen; vom
Erzfeind zum Miteinander

¢ Einstellungen und Bewusstheit: sich kritisch und vergleichend mit
realen und fiktiven, fremd- und eigenkulturellen Werten und
Strukturen auseinandersetzen mit Blick auf gemeinsame
Entwicklungen/Entwicklungsmoglichkeiten

e Verstehen und Handeln: die kulturellen und sprachlichen
Spezifika Frankreichs verstehen, Werte, Normen und kulturell
gewachsene Verhaltensweisen durch Perspektivwechsel
erkennen

Funktionale kommunikative Kompetenz

usuuayJta aydeuds yaunp uonejndiuep

‘( 91usyy 918uIpaq 9)|a4Nn3 Ny pun 3jeuoidaJ *g'z) usuuadU3 usuawoueydinyny pun -ysesds uaydsimz usdunysizag (APl pun 3jeal)

e Hoér-/Hor-Sehverstehen: wesentliche Informationen global und
selektiv entnehmen (chansons, Internetvideos, historische Reden,
Sendungen zu Ereignissen wie z.B. Elyséevertrag);
Handlungsabldufe und Gesamtaussage erschlieRen und in den
Kontext einordnen, Darstellung von Figuren erschlief3en
(Spielfilm: z.B. Elle s’appelait Sarah).

e Leseverstehen: aus Sach- und Gebrauchstexten (vor allem
Bilddokumenten) Informationen verknipfen, aus literarischen
Texten Hauptaussagen erschlieRen (z.B. Ausziige aus B. Giraud,
Une année étrangére)

e Sprechen: Problemstellungen und Handlungsweisen darstellen
und dazu Stellung nehmen, Erfahrungen, Meinungen und eigene
Positionen prasentieren und in Diskussionen einbringen

e Sprachmittlung: einem Partner in der Zielsprache Inhalte aus
authentischen Texten wiedergeben

Verfiigen Giber sprachliche Mittel:

(31423 3p03 pun 3140d 3p0J JNE USIYDE SIaPUOSa( J31Y) UIaNals

pun uaueld uassawaguesuollenyis pun 1ydalasualessalpe ‘1ssnmaq yonelqasydelds uap us|a1dsua||oy pun UUOISSNYSIQ UOA Udwiyey w|
u3Yssnmaqyoesds

Sprachlernkompetenz

e Wortschatz: Wortfelder zu guerre, occupation und résistance,
réconciliation und gemeinsamer Zusammenarbeit, Redemittel zur
Bildanalyse und zur strukturierten Argumentation in Gesprachen
anwenden

e Grammatische Strukturen: Wiederholung von Konditional-,
Subjonctif- und Infinitivkonstruktionen

Text- und Medienkompetenz

e analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte vor dem
Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen, geschichtlichen
und kulturellen Kontextes verstehen, analysieren und kritisch
reflektieren sowie wesentliche Textsortenmerkmale beachten
(Erzdhlungen, Reden, Erfahrungsberichte, Kommentare)

e produktions-/anwendungsorientiert: Internetrecherche zu
historischen Ereignissen, eine Zeitleiste prasentieren, Texte
kreativ (um-)gestalten

Eigenstdndig und in kooperativen Arbeitsformen langfristige Aufgaben bearbeiten (s. Projekt) und adressatengerecht dokumentieren/

prasentieren, sowie innerhalb der Lerngruppe kriterienorientiert evaluieren
Sprachliche Mittel und kommunikative Strategien (hier vor allem ,,Comment participer a une discussion” und ,,Comment préparer une

Das Internet bedarfsgerecht fiir das eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen
présentation orale” anwenden

Ein- und zweisprachiges Worterbuch zur Erschlielung der Texte nutzen
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TEXTE UND MEDIEN
SACH- UND GEBRAUCHSTEXTE: SACHBUCH- UND LEXIKONAUSZUGE, AUSZUGE AUS FACHAUFSATZEN; KOMMENTAR, LESERBRIEF
MEDIAL VERMITTELTE TEXTE: AUSZUGE AUS TV-DOKUMENTATIONEN (Z.B. ARTE - 50 JAHRE ELYSEE VERTRAGE) UND SPIELFILMEN
(z.B. ELLE S’APPELAIT SARAH)

PROJEKTVORHABEN
Mogliche Projekte: selbstandige Erarbeitung und kurze Prasentation von historischen Figuren (z.B.
Adenauer und de Gaulle), Austauschprojekten (z.B. Erasmus), oder Filmen/Blichern (z.B. Un secret, Au revoir
les enfants)

Moglichkeiten facheriibergreifenden Arbeitens: Geschichte (Europaische Spaltung, Europdische Ideen),
Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen, Kulturspezifika), Stadtepartnerschaften,
z.B. Miinster-Orléans

LERNERFOLGSUBERPRUFUNGEN
KLAUSURFORMAT: AUFGABEN ZU DEN TEILKOMPETENZEN SCHREIBEN, LESEN, HOR-/HORSEHVERSTEHEN

SONSTIGE LEISTUNGEN: INTEGRIERTE WORTSCHATZ- UND GRAMMATIKUBERPRUFUNGEN (WORTFELDER S. OBEN), PRASENTATION
LANGFRISTIGER AUFGABEN (BUCH-, FILMVORSTELLUNG, SPRACHLICHE BEWALTIGUNG VON ROLLENSPIELEN)
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2.2 Grundsatze der methodischen und didaktischen Arbeit im
Franzosischunterricht

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berlicksichtigung des Schulprogramms hat die
Fachkonferenz Franzosisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsatze
beschlossen.

Uberfachliche Grundsdtze:

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die
Struktur der Lernprozesse.

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermégen der
Schiilerlnnen.

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schiilernah gewahlt.

5.) Die Schiilerlnnen erreichen einen Lernzuwachs.

6.) Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiilerinnen.

7.) Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schiilerninnen und bietet ihnen
Moglichkeiten zu eigenen Losungen.

8.) Der Unterricht berticksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schiilerlnnen.

9.) Die Schilerlnnen erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden dabei unterstiitzt.

10.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv flr Unterrichtszwecke genutzt.

14.) Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsdtze:

15.) Prinzip der Einsprachigkeit: Der Unterricht ist in der Regel funktional einsprachig zu gestalten.
Eine einsprachige Unterrichtsgestaltung ist jeweils entsprechend dem Sprachstand der
Schilerinnen fiir alle Formen der mitteilungsbezogenen Kommunikation, einschlieRlich der
unterrichtlichen Arbeits- und Handlungsanweisungen anzustreben. (Metareflexion, Grammatik,
Sprachmittlung, Unterrichts6konomie etc.)

16.) Prinzip der Authentizitat: Der Franzosischunterricht ist so zu gestalten, dass er alle
Moglichkeiten einer authentischen Kommunikation in der Fremdsprache nutzt, indem

a) Unterrichtssituationen geschaffen werden, die es den Schilerlnnen erméglichen, ihre
eigenen Interessen, Bediirfnisse und Meinungen in der Fremdsprache einzubringen,

b) der unmittelbare Kontakt mit frankophonen Partnern ermdglicht wird.
¢) produktionsorientiert mit franzdsischsprachigen Texten verfahren wird.
d) relevante authentische Themen/Texte fir die Zielkultur gewdhlt werden.

17.) Prinzip der Variabilitat der Methoden und Unterrichtsverfahren: Schilerinnen missen eine
Vielzahl an TexterschlieBungsverfahren im Umgang mit franzosischsprachigen Texten und
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Medien kennenlernen. Im Sinne der Starkung des selbstandigen und kooperativen Lernens ist
ein regelmaRiger Einsatz der verschiedenen Sozialformen und Methoden notwendig.

18.) Prinzip der Interaktion: Der Spracherwerb muss in einen Lernprozess integriert werden, der
gleichzeitig den Erwerb interkultureller Lerninhalte, von Techniken der TexterschlieBung und der
Textproduktion sowie von Methoden des selbstindigen Arbeitens zum Ziel hat. Auf diese Weise
unterstitzt er die Aufnahme, Speicherung, Vernetzung und Abrufbarkeit der gelernten
sprachlichen Elemente ; umgekehrt sind die Intensitdt des interkulturellen Lernens und der
Erwerb der Fahigkeit des selbstandigen Umgangs mit Texten und Medien abhangig von der
Entwicklung des Sprachbewusstseins und der kommunikativen Fertigkeiten.

19.) Prinzip der Lern6konomie: Der Lernprozess der Schilerlnnen muss sich an dem Bediirfnis des
kognitiven und systematischen Lernens und Verstehens orientieren. Das bedeutet, dass die
Motivation der Lerngruppen durch Texte und Materialien erfolgt, die sich an deren Interessen
und zukinftigen Entwicklungsperspektiven orientieren und das bereits bei der Lerngruppe
ausgebildete Wissen Uber Sprachen berticksichtigt wird.

20.) Prinzip der Handlungsorientierung: Den Schiilerinnen muss im Franzoésischunterricht
ausreichend Gelegenheit zum aktiven Sprachgebrauch gegeben werden, wobei das
Schwergewicht starker auf die Sprachproduktion als auf die Sprachrezeption gelegt werden soll.

21.) Prinzip der Lerner- und Prozessorientierung: Handlungsorientierung erfordert von den
Schiilerinnen eine gewisses Mal} an Selbstdndigkeit und zielt darauf ab, diese Selbstdandigkeit
weiter zu entfalten. Ein schilerorientierter Franzdsischunterricht muss die Schilerlnnen bei der
Planung einer Unterrichtseinheit mit einbeziehen, von ihrer Textwahrnehmung ausgehen und
bei divergenten Interpretationen auch auf entsprechende Textstellen zurlickgreifen sowie zu
einer begriindeten Auseinandersetzung mit Interpretationsmaoglichkeiten fihren.

22.) Prinzip der Ganzheitlichkeit: Ganzheitlichkeit stellt eine notwendige Ergdnzung zu den Prinzipien
der Handlungs-, Lerner- und Prozessorientierung dar, wobei allerdings die analytische
Durchdringung ebenfalls einen notwendigen Bestandteil des Franzdsischunterrichts ausmacht.
Das Prinzip der Ganzheitlichkeit betont die Bericksichtigung affektiver und kdrperlicher Aspekte
beim Lernen, wobei ganzheitliches Lernen als Lernen mit allen Sinnen verstanden wird.

23.) Prinzip der Kommunikationsorientierung: Mit dem Ziel eines fllissigen und differenzierten
miindlichen Ausdruckvermogens der Schiilerinnen muss die miindliche Kommunikation gestarkt
werden. Die Schilerlnnen missen im Unterricht die Fahigkeit erwerben, Gesprachskontakte zu
knipfen und aufrechtzuerhalten, Sprechabsichten durch den stimmigen Gebrauch von
Redemitteln zu realisieren und ihre AuRerungen verstandlich zu machen.

24.) Prinzip der Spracherwerbsorientierung: Das Prinzip der Spracherwerbsorientierung setzt
voraus, dass die Aneignung einer Fremdsprache in einer nicht festgelegten Abfolge von Phasen
verlduft, die nicht unbedingt parallel zum schulischen Grammatikprogramm anzusetzen sind. Der
Franzosischunterricht muss sich an den Phasen des Spracherwerbs orientieren, indem z.B.
Schwerpunkte bei der reduzierten Vermittlung des Grammatikstoffs gesetzt werden.

25.) Prinzip des selbstiandigen Sprachenlernens: Das Prinzip des selbstindigen Sprachenlernens
verfolgt das Ziel, dass die Schiilerlnnen selbstandig auf Fachmethoden zugreifen und ihr
Sprachenlernen nach dem Prinzip der Mehrsprachigkeit ausrichten
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Franzdsisch hat
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden
Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden
Ausfiihrungen stellen verbindliche Absprachen der Fachkonferenz Franzbsisch dar. Die
Bewertungskriterien fiir eine Leistung und die Priifungsmodalititen der jeweiligen Uberpriifungsform
werden den Schiilerinnen zu Beginn des Quartals angegeben.

2.3.1 Beurteilungsformen

... der schriftlichen Leistung
e Klausuren

e Facharbeit als Ersatz fiir eine Klausur in Q1, 2. Hj (optional); zur Erstellung und Bewertung der
Facharbeit siehe APO-GOSt § 14, Abs. 3 und schulinterne Kompendien zur Facharbeit

e Besondere Lernleistung fiir besonders interessierte und qualifizierte Schilerlnnen in der
Qualifikationsphase (zur Erstellung und Bewertung sieche APO-GOSt § 17)

e Anfertigen von schriftlichen Ausarbeitungen zur individuellen Férderung (z.B.
Zusammenfassungen von  Buchkapiteln, Charakterisierungen von Protagonisten,
Vertiefungen von Randthemen, etc)

e Vokabelilberprifungen (in der Regel in der Mittelstufe, ca. 4-6 pro Halbjahr)
... der sonstigen Mitarbeit
e Teilnahme am Unterrichtsgesprach (Sachbezug, Eigenstandigkeit, Kooperation)
e Prasentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung
e Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen
e Prasentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Projekten

e Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetageblicher, Portfolios, Plakate,
Protokolle)

e Prasentationen (z.B. Referate, Lesungen, szenische Darstellungen)
e mindliche Uberpriifungen

e Anwendung der Zielsprache
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2.3.2 Absprachen zu schriftlichen Leistungsiiberpriifungen

Die Fachkonferenz legt fiir die unterschiedlichen Uberpriifungsformen im Beurteilungsbereich
,Schriftliche Arbeiten/Klausur” folgende zu bericksichtigende Teilkompetenzen fest:

1. Quartal X X

2. Quartal X X X
3. Quartal X X X

4. Quartal X X X

1. Quartal
X X
2. Quartal
X X X
3. Quartal X X X Gf. Fach-
arbeit
4. Quartal
X X X
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Zeitpunkt

Schreiben

Hor-/ Zusatzliche

Sprach-
Horsehvers | Sprechen p Bemerkung
mittlung
tehen en

Lesen

Q2

1. Quartal

2. Quartal

miindliche
Prifung
anstelle
einer
Klausur;
abhangig
X vom
Gesprachs-
impuls evtl.
auch eine
weitere
Teilkompet
enz

3. Quartal

Klausur
unter
Abitur-
bedingunge
n

2.3.3 Beurteilungskriterien

Bei den Leistungseinschatzungen haben kommunikativer Erfolg und Verstandlichkeit Vorrang vor der
sprachlichen Korrektheit. Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt dem Bereich Sprache
ein hoherer Stellenwert zu als dem Bereich Inhalt.

Die Leistungsbewertung bezieht alle Kompetenzbereiche ein und beriicksichtigt bezogen auf die
jeweilige Niveaustufe alle Anforderungsbereiche gleichermalen.

Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fir die schriftlichen als auch fir die sonstigen

Formen der Leistungsliberpriifung:

Sprachlernkompetenz

e Reflexion lber das eigene Vorgehen beim Lésen von Aufgaben, Anwendung von Sprech- und

Verstandigungsstrategien

e die Leistung des Einzelnen in der Gruppe sowie kooperative Lernbeitrage

e Sachbezogenes Engagement und Konzentriertheit

e Selbsténdige Evaluation / Teilnahme an Fremdevaluation

Aufgabenerfiillung/Inhalt
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e Gedankenvielfalt

e Sorgfalt und Vollstandigkeit

e Sachliche Richtigkeit

e Nuancierung der Aussagen

e Selbststandigkeit und Schlissigkeit/Stringenz

e Umfang und Relevanz (Textbezug) des eingebrachten Wissens
e Nuancierung der Aussagen

e Prazision

Sprache/Darstellungsleistung

e Kohdrenz und Klarheit
e Kommunikationsbezogenheit

e (Okonomie und Pragnanz durch Anwendung themenbezogenen Wortschatzes und der fiir die
Realisierung der Mitteilungsabsichten Strukturen

o Treffsicherheit, Differenziertheit
e Korrekte Anwendung von: Idiomatik, Sprachregister, Sprachniveau
e Abwechslungsreichtum und Flexibilitat

e Konsequenz und Kompetenz in der Anwendung der Zielsprache
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Kompetenzorientierte Kriterien’:

Fir die Uberpriifung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen in den

Beurteilungsbereichen Klausuren und Sonstige Mitarbeit werden folgende Kriterien angewendet:

Sprachproduktion
Schreiben Sprechen
An Gesprachen teilnehmen Zusammenhangendes Sprechen
e  Themenbezogenheit und e Initiative bei der e Themenbezogenheit und
Mitteilungswert Gesprachsfiihrung Mitteilungswert

e logischer Aufbau
e Ausdrucksvermégen
e Verstandlichkeit
e  Formale Sorgfalt

Ideenreichtum, Spontaneitat,
Risikobereitschaft in den
Beitragen

Frequenz, Kontinuitat und
Qualitat der Unterrichtsbeitrage
Kérpersprache, d. h. Mimik,
Gestik, Blickkontakt
Situationsangemessenheit
Themenbezogenheit und
Mitteilungswert

phonetische und intonatorische

logischer Aufbau
phonetische und
intonatorische
Angemessenheit
Ausdrucksvermogen
Verstandlichkeit und
sprachliche Korrektheit
Art der Prasentation, z. B.
Anschaulichkeit,
Sprechtempo,
Korpersprache

Korrektheit

Angemessenheit
e  Ausdrucksvermogen

®  Verstandlichkeit und sprachliche

Sprachmittlung

Mundliche Form der Sprachmittlung

Kommunikationsfahigkeit

Situations- und Adressatengerechtheit
inhaltliche Angemessenheit

Vollstandige Wiedergabe der relevanten
Informationen

Korpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt
sprachliche Angemessenheit bezogen auf die
Ausgangs- und Zielsprache

ggf. Formulierung kulturspezifischer Erlauterungen

Schriftliche Form der Sprachmittlung

inhaltliche Angemessenheit

Vollstandige Wiedergabe der relevanten
Informationen

sprachliche Angemessenheit bezogen auf die
Ausgangs- und Zielsprache

Adressaten- und Textsortengerechtheit

eine der Aufgabenstellung entsprechende Form
der Darstellung

ggf. Formulierung kulturspezifischer
Erlauterungen

Horverstehen und Hor-Sehverstehen

Leseverstehen

inhaltliche Richtigkeit

Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabenstellung
Art der Darstellung des Gehdrten/des Gesehenen
entsprechend der Aufgabe
(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)

inhaltliche Richtigkeit

Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabe

Art der Darstellung des Gelesenen
entsprechend der Aufgabe
(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)

Sprachrezeption

Die Ubrigen Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung sowie der —riickmeldung
angemessen zu berucksichtigen.

Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung
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Fiir die unterschiedlichen zu Uberpriifenden Teilkompetenzen im Beurteilungsbereich Schriftliche
Arbeiten/Klausur werden ab der Qualifikationsphase jeweils differenzierte Bewertungsraster
verwendet, die gemeinsam mit den Schiilerinnen bzw. Priiflingen im Unterricht besprochen werden
(Beispiele s. Anhang). Bei der Gesamtbewertung kommt dem Beurteilungsbereich Sprache im
Vergleich zum Inhalt ein hoheres Gewicht zu.

Spatestens vom Beginn der Qualifikationsphase an werden fiir die Bewertung der sprachlichen
Leistung die Vorgaben des MSW ,Kriterielle Bewertung des Bereichs ‘Sprachliche Leistung /
Darstellungsleistung’ im Zentralabitur (Fachspezifische) Konkretisierungen der Bewertungskriterien”
angewandt (s Anhang).

2.3.4 Grundsatze der Leistungsriickmeldung und Beratung

Die Leistungsriickmeldung erfolgt zeitnah in miindlicher und schriftlicher Form. Sie ist entsprechend
der abgepriften Kompetenzen auch kompetenzbezogen anzulegen. Fir die Kennzeichnung von
sprachlichen NormverstoRen werden vereinbarte Fehlerbezeichnungen verwendet (s. Anhang).

e Intervalle

Nach jeder Leistungstiberprifung im Beurteilungsbereich Klausuren/Mindliche Prifungen
gibt die Fachlehrerin oder der Fachlehrer in schriftlicher Form eine Note, die begriindet wird.

Die Note fir den Beurteilungsbereich ,Sonstige Mitarbeit” wird den Schilerlnnen
mindestens einmal im Quartal mitgeteilt und erlautert. Die unterrichtende Lehrkraft bildet
sich allerdings nach Moglichkeit alle 4 bis 6 Wochen ein zusammenfassendes Urteil (iber die
im Unterricht erbrachten Leistungen und kommuniziert dieses Urteil auch den Schiilerinnen.

e Formen

Die Leistungsrickmeldung besteht aus einer differenzierten schwerpunktmaBigen
miindlichen oder schriftlichen Darstellung der Vorziige und Schwachen der Leistung in den
beiden Beurteilungsbereichen Sprache und Inhalt. Die Leistungsriickmeldung ist so
anzulegen, dass die Kriterien fir die Notengebung der Lernerfolgsiiberprifung den
Schiilerlnnen transparent sind. Die jeweilige Uberpriifungsform soll den Lernenden auch
Erkenntnisse Uber die individuelle Lernentwicklung ermdglichen.

Die Note im Beurteilungsbereich , Sonstige Mitarbeit” wird von der unterrichtenden Lehrkraft
unabhangig von der Teilnote im Bereich ,schriftliche Arbeiten” festgelegt. Sie wird ermittelt,
indem die Mitarbeit in Form von Listen durch Noten oder qualifizierende und
quantifizierende Symbole festgehalten wird.

e individuelle Lern-/Férderempfehlungen im Kontext einer schriftlich zu erbringenden Leistung:

Die Beurteilung von Leistungen wird mit der Diagnose des erreichten Lernstands und
individuellen Hinweisen fiir das Weiterlernen verbunden. Dazu kdénnen auch Hinweise zu
erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien gehoren.

Eine nachhaltige Fehlerprophylaxe bei schriftlichen Leistungen kann beispielsweise durch das Aus-
flllen von Fehlerkorrekturgittern erreicht werden, um die Berichtigungskompetenz der Schiilerinnen
nachhaltig zu verbessern (s. Anhang)
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2.4 Lehr- und Lernmittel

In Ubereinstimmung mit den in Kapitel 2.2 formulierten Grundsitzen der methodischen und
didaktischen Arbeit im Franzosischunterricht sowie in Anlehnung an den Kernlehrplan gelten fir die
Auswahl der Lehr- und Lernmittel folgende Prinzipien:

- schulernahe, motivationsférdernde Auswahl von Medien und Arbeitsmitteln

- Bericksichtigung individueller Interessen und Bediirfnisse

- Authentizitat, Aktualitat und interkulturelle Bedeutsamkeit der Themen und Texte
- hinreichende sprachliche sowie inhaltliche Komplexitat

- Berlicksichtigung verschiedener Gattungen

- Orientierung an curricularen Vorgaben

Die Fachschaft Franzoésisch setzt folgende Lehr- und Lernmittel verbindlich ein:

Einflhrungsphase GK einsprachiges Worterbuch Franzosisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch (Empfehlung)

Qualifikationsphase GK Lehrwerk Horizons (Klett)

einsprachiges Worterbuch Franzdsisch
zweisprachiges Worterbuch Deutsch-Franzdsisch
Oberstufengrammatik Franzosisch (Empfehlung)

Folgende ergdnzende, fakultative Lehr —und Lernmittel kénnen (im Ganzen oder auszugsweise) je
nach Bedarf und abhdngig vom jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Franzosischunterricht eingesetzt
werden:

Sekundarstufe II Romane / Theaterstiicke / Drehbiicher
Spiel- bzw. Kurzfilme, Videoclips
Audiotexte / Lieder

thematische Dossiers

Zeitungs- und Zeitschriftenartikel; Internetbeitrage

Nahere Informationen diesbeziiglich finden sich in Kapitel 2.1 des schulinternen Lehrplans.
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiibergreifenden Fragen

Im Bereich der fachiuibergreifenden und facherverbindenden Lernprozesse erarbeiten die
Schilerlnnen durch kooperative Verfahren mit anderen Fachern thematische Verknipfungen und
fachliche Zusammenhange: In projektorientierten Vorhaben kommunizieren und kooperieren sie mit
anderen. Sie lernen die Fremdsprache als Arbeitssprache bei der Losung von Aufgabenstellungen in
facherverbindenden Projekten zu verwenden. Sie erkennen den Wechselbezug von Disziplinaritat
und weisen diesen in verschiedenen Unterrichtsfachern nach.

3.1. Begriffsklarung

Fachiibergreifender Unterricht findet im Fach selbst statt; er besteht aus dem ,Blick Gber den
Tellerrand” in Gestalt von Exkursen und der Reflexion der fachlichen Fragestellung und ihrer
Plausibilitdt und Grenzen.

Facherverbindender Unterricht besteht in der themen- oder problembezogenen Kooperation zweier
oder mehrerer Facher, wenn es gilt ,quer liegende” Themenstellungen unter verschiedenen
Fachperspektiven und —kategorien zu betrachten und dabei mehr als nur die Summe von Teilen zu
erkennen.

3.2 Vereinbarungen

Fachtibergreifender Unterricht findet im Verlauf der Qualifikationsphase u.a. in folgenden Bereichen
statt:

- gemeinsame Themen aus dem Bereich der sprachlichen Facher: Behandlung motivgleicher
Texte oder Texte der gleichen Textsorte; Vergleiche zwischen antiken Quellen und modernen
Fassungen; Techniken der TexterschlieBung und Textproduktion

-  Themen aus dem Bereich Kunst/Musik/Literatur: Behandlung franzosischer Chansons;
Literaturverfilmungen.

- Themen aus dem Bereich der gesellschaftswissenschaftlichen Facher: die Behandlung von
Epochen aus der franzosischen Geschichte mit weltgeschichtlicher Bedeutung (z.B.
Franzosische Revolution); die Zeit der beiden Weltkriege und der Okkupation; Fragen der
Entwicklungshilfe vor dem Hintergrund des franzosischen, englischen, belgischen und
deutschen Kolonialismus; die Probleme der Immigration und Integration in Frankreich und
Deutschland.

-  Themen aus dem Bereich der Facher Religion, Philosophie und P&dagogik: z.B. die
philosophischen Grundlagen der Werke Sartres; lonescos Rhinocéros etc.

Je nach Moglichkeit und Aktualitdt werden zudem facherverbindende Projekte durchgefiihrt, z.B.
Projekt zum 50. Jahrestag der Unterzeichnung des Elyséevertrages.

Die Leistungsbewertung des fachibergreifenden und des facherverbindenden Unterrichts erfolgt im
Rahmen der Sonstigen Mitarbeit.
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3.3 Vereinbarungen fiir einen erfolgreichen Einsatz
- Absprachen und Kooperation der beteiligten Fachlehrerinnen und Fachlehrer
- Transparenz bei der Planung und Konzeption gegeniiber den Lerngruppen
- Formulierung eines nicht zu weit gefassten Themas
- Festlegung des zeitlichen und organisatorischen Rahmens

- Absprachen bezlglich der Organisationsform: z.B. Projektarbeit in der Aufteilung
verschiedener thematischer Aspekte auf die jeweiligen Facher mit den entsprechenden
Lehrkraften oder deren Zusammenarbeit in Form von Teamteaching

- Bei facherverbindendem Arbeiten: Absprachen zur Gewichtung und Bewertung der
Leistungen im Kontext der beteiligten Facher.

3.4 Nutzung auBlerschulischer Lernorte

Anwendungsbezogenes auRerschulisches Sprachenlernen muss wahrend der Schulzeit beginnen.
Anwendungsorientierung sollte als oberstes Prinzip gelten, da

- die Kontaktzeit mit der franzésischen Sprache erhéht wird,

- die rein unterrichtliche Simulation in eine reale auRerschulische Kommunikation gewandelt
wird,

- die Motivation durch den Umgang mit der Zielsprache und Zielkultur gesteigert wird,
- die Eigeninitiative der Schilerinnen fir ihr Lernen gesteigert wird,
- Unterricht durch Schiilerimpulse von auRen stimuliert wird.

AuRerschulisches Lernen der franzdsischen Sprache findet am Math.-Nat.-Gymnasium insbesondere
in folgenden Bereichen statt:

- Reisen in das franzosischsprachige Nachbarland im Rahmen des Schiileraustausches, des
,Funf-Lander-Treffens”, alljahrlicher Wochenendexkursionen nach Paris und/oder Liége,
Studienfahrten im Rahmen der Stufenfahrt der Q2

- Veranstaltungen in franzosischen Kulturinstituten, Kinobesuche (franzdsische Filme),
Besuche von franzosischen Theaterstlicken (s. Kooperationen mit auBerschulischen Partnern)

- Das Internet mit Informationsbeschaffung aus verschiedenen Websites und mit persdnlichen
Kontaktmoglichkeiten (chat etc., auch im Rahmen des Schileraustausches und des ,Finf-
Lander-Treffens”)
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Qualitatssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind integraler Bestandteil der
Arbeit mit dem Lehrplan, der sich als lebendiges System versteht. Sie dienen zum einen der
fachlichen Unterrichtsentwicklung am Math.-Nat.-Gymnasium, zum anderen der Standardisierung
sowie der Sicherstellung der Vergleichbarkeit des Franzdsischunterrichts im Land NRW. Vor dem
Hintergrund dieses Auftrags fasst die Fachkonferenz Franzdsisch folgende Beschliisse:

4.1 Allgemeine Regelungen

Zum Ende eines jeden Schuljahres evaluiert die Fachkonferenz unter Auswertung der Erfahrungen
des letzten Schuljahrs den schulinternen Lehrplan hinsichtlich notwendiger Modifikationen und
nimmt ggf. entsprechende Veridnderungen vor. Vor allem mit Blick auf Anderungen in den
Abiturvorgaben werden inhaltliche und strukturelle Angaben des schulinternen Lehrplans angepasst.

In diesem Kontext leitet die Fachkonferenz Franzosisch auch die Platzierung der miindlichen
Kommunikationspriifung fir das jeweils folgende Schuljahr an die Oberstufenkoordination weiter
und meldet frihzeitig Raum- und Organisationsbedarfe an.

4.2 Aufgaben und Zustandigkeiten bei der fachlichen Qualitdtskontrolle:

Zustandigkeit Tatigkeit Zeitpunkt

- Uberpriifung der erste Fachkonferenz des Schuljahres
Veranderungen des
schulinternen Lehrplans (SiLP)
auf Vollstandigkeit und Passung
bzgl. der inhaltlichen Vorgaben

zum Zentralabitur
Fachvorsitzende(r)

- Vergleich der fachlichen nach Bekanntgabe der Ergebnisse
/ Ergebnisse des Zentralabiturs durch das MSW
mit den Ergebnissen des ZA im
stellvertretende Land NRW und schulinterne
Fachvorsitzende(r) Auswertung

- ggf. Weiterleitung des SiLP an
Koopschule zu Beginn des Schuljahres

- Fortbildungsbedarf eruieren zu Beginn des Schuljahres
und kommunizieren

- fachubergreifende
Kooperationsmoglichkeiten fortlaufend
prifen und ggf.
Ansprechpartner informieren

- Erlduterung des SiLP gegeniiber | anlassbezogen
Interessierten (z.B. Eltern, LAAs)

- ldentifikation von
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Zustandigkeit Tatigkeit Zeitpunkt

Fortbildungsbedarfen fortlaufend

- Anfrage zur Durchfiihrung einer | anlassbezogen
schulinternen
FortbildungsmaRnahme an
die/den
Fortbildungsbeauftrage(n)

- Jahrliche Kenntnisnahme des nach Vorlage der Verdanderungen des
SiLP SiLP

Schulleiter(-in)

- Ubertrag der Eckpunkte des SiLP | im Verlauf des Schuljahres
in das Schulprogramm

Lehrkrafte der EF - Information der Schilerinnen zu Beginn des Schuljahres
und Schiler Gber die Eckpunkte
des SiLP
- Lernstandsanalyse und zu Beginn des Schuljahres

Angleichung an den SiLP

- Information der Fachkonferenz
Uber die Umsetzung des SiLP in | am Ende des Schuljahres

der EF
Lehrkrafte der Q- - Information der SusS Uber die zu Beginn des Schuljahres
Phase Eckpunkte des SiLP

- Vorstellung der Ergebnisse der
Zentralabiturs und Einschatzung | erste Fachkonferenz des Schuljahres
des erreichten Leistungsstands (Alternativ auch in schriftlicher Form
(kompetenzbezogen) in Anschluss an das ZA)

Ggf. Nachsteuerung am SiLP

- (wenn moglich) parallele
Leistungstiberpriifungen

- Erfahrungsbericht zur
Umsetzung des SiLP nach dem Abitur

- Empfehlungen zur Modifikation
des SiLP insbesondere mit Bezug
auf die Auswahl der
Gegenstande und Materialien
sowie des Umfangs der
jeweiligen Unterrichtsvorhaben

Alle Fachkonferenz- | - Kenntnisnahme der jeweils | erste Fachkonferenz des Schuljahres
aktualisierten SiLP-Version
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Zustandigkeit Tatigkeit Zeitpunkt

mitglieder durch Paraphe

- Ergadnzung und Austausch von | fortlaufend
Materialien zu  Unterrichts-
vorhaben und Leistungsiiber-
prafungen

4.3 RegelmaRige Evaluation des schulinternen Lehrplans

Am Ende jedes Schuljahres findet eine systematische Evaluation des schulinternen Lehrplans statt.
Dazu greifen Lehrkrafte sowohl auf eigne Beobachtungen aus dem Unterricht als auch auf geeignete
Riickmeldungen der Lerngruppen zuriick. Die Evaluation des schulinternen Lehrplans wird dadurch
zum immanenten Bestandteil der Fachkonferenzarbeit und des Schulprogramms.

Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung und zur Planung der weiteren
Fachkonferenzarbeit im Bereich der Unterrichtsentwicklung genutzt.

EF Q1 Q2

Beobachtungen/Ergebnisse

Griinde

Konsequenzen/Handlungsbedarf

Zustandigkeit

Termin

Fortbildungsbedarf
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4 Anhang

Fehlerbewertung in schriftlichen Arbeiten

Flr die Bewertung und Beurteilung von schriftlichen Arbeiten im Fach Franzosisch in der Oberstufe
gelten die folgenden Regelungen.

a) Korrekturzeichen

Lexikalische Fehler

falsche Rechtschreibung

falsche Wortwahl (auch falsche Wortklasse, z.B. Adj. statt Adv.)
falscher Ausdruck (bezieht sich auf mehrere Wérter)

falscher Genusgebrauch (maskulinum/femininum)

G‘>>§:u

Grammatische Fehler

Gr allg. Grammatikfehler, der sich nicht unter den unten genannten Begriffen einordnen lasst

Bz Beziehungsfehler (falsche oder unklare syntaktische Rickbezlige, z.B. zwischen Nomen
und Pronomen)

Acc falscher Accord (falsche morphosyntaktische Beziige im Bereich der Endungen, z.B.
Angleichung beim passé composé, Verwendung stimmt nicht mit dem Subjekt iberein)

F falsche, nicht existierende Form von Verben, Substantiven, Adjektiven, Pronomen, etc.

Det Verwendung des falschen Begleiters (z.B. Artikel, Possessivbegleiter ist falsch oder fehlt)

Pron falscher Pronomengebrauch (z.B. qui statt ce qui)

Prap falsche Praposition in adverbialen Bestimmungen oder auch bei der Reaktion der Verben

Konj falsche Konjunktion

T falscher Tempusgebrauch
M falscher Modusgebrauch (z.B. VerstoR gegen den Konjunktiv)
St falsche Wort- oder Satzgliedstellung

Sb falscher Satzbau (im Gegensatz zum St-Fehler kann die Richtigkeit nicht mehr lediglich
durch Umstellen einzelner Satzelemente erreicht werden; Konstruktionsfehler)

Zeichensetzungsfehler
Z falsche oder fehlende Zeichensetzung

b) Fehlerarten

Die Fehlergewichtung geht prinzipiell vom Primat der gesprochenen Sprache aus. Folgende
Fehlerarten werden in den Grund- und Leistungskursen gewertet:

e Halbe Fehler
- Alle nicht sinntragenden Akzentfehler (Verwechslung von accent grave und accent aigu;
accent circonflexe, cédille und tréma, Weglassen des Akzents), ebenso die als Flichtigkeit
eindeutig erkennbaren Fehler
- Orthographiefehler ohne Bedeutungsveranderung (z. B. *par example, *la cravatte,
*|itérature, *proffesseur u.a.)
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- Im Falle des accord orientiert sich die Gewichtung als halber Fehler an der miindlichen
Kommunikation (z. B. *la voiture bleu; * les éleves malade; *je veut; *il faisais u.a.).
(Also sind ganze Fehler: *la petit fille; *Ia lettre que j’ai écrit)

- die nicht ausspracherelevanten Fehler bei der Verwechslung von participe passé und
Infinitiv

- Artikel m/f/pl bei weniger haufig gebrauchten Nomen

- fehlerhafte Prapositionen nach weniger haufig gebrauchten Verben

- Weglassen von ne bei der Verneinung

- Sinn tragende Akzente (z. B.ou /ou; a/ a)

e Ganze Fehler
- Alle VerstoRe gegen grundlegende sprachliche Normen, die nicht als halbe oder
anderthalb Fehler gewertet werden (d. h. alle ausspracherelevanten lexikalischen,
morphologischen und syntaktischen Fehler).

e Anderthalb Fehler
- Sinn entstellende Fehler, die die Kommunikation stark erschweren bzw. unmaoglich
machen (z. B.: *lls trouvent des informations que se passent les mémes choses qu’ aux...)
- Bei zwei Fehlern in demselben Zusammenhang: eine als ganzheitlich zu sehende Struktur
wird zweimal verletzt (z. B. *il as recevu; *si les parents serait contents)

Wiederholungsfehler bei demselben Wort bzw. in einem identischen Kontext werden nicht erneut
gewertet.

Beschluss der Fachkonferenz Franzésisch vom 5.10.09
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Beispiel Bewertungsraster EF

B Sprachliche Leistung/Darstellungsleistung

Anforderung Max. Erreichte
Der Schiiler/die Schiilerin Punktzahl Punktzahl
Kommunikative -erstellt einen flissig lesbaren Text, beriicksichtigt 4
Textgestaltung dabei den Adressaten und bedient sich adaquater

und sprachlicher Mittel der Leserleitung (Beispiele,
Erlduterungen, Zitate).

-beachtet die Normen der jeweils geforderten 4
Textsorte (z.B. argumentativ, kreativ...).
-strukturiert seinen Text in erkennbare und thema- 4

tisch koharente Abschnitte, die die Darstellungs-
absicht sachgerecht unterstitzen.

-stellt die einzelnen Gedanken in logischer, folge- 4
richtiger Weise dar und verkniipft diese so, dass der
Leser der Argumentation leicht folgen kann.

-gestaltet den Text 6konomisch (ohne unnotige 4

Wiederholungen und Umstandlichkeiten).
Ausdrucksvermogen/ -formuliert verstandlich, prazise und klar. 4
Verfiigbarkeit
sprachlicher Mittel

-bedient sich eines sachlich wie stilistisch 4

angemessenen und differenzierten allgemeinen
Wort-schatzes.

-bedient sich eines treffenden und differenzierten 4
thematischen Wortschatzes und eines
angemessenen fachmethodischen Wortschatzes
(Interpretationswortschatz).

-bildet angemessen komplexe Satzgefiige und variiert 4
den Satzbau in angemessener Weise
-l6st sich von Formulierungen des Ausgangstextes 4
und formuliert eigenstandig.

Sprachrichtigkeit -ist in der Lage, einen Text weitgehend nach den 20

Normen der sprachlichen Korrektheit zu verfassen
(Lexik, Grammatik, Orthographie).

SummeB 60
Summe A+B 100
Note

Datum: Unterschrift:
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Beispiel Bewertungsraster Q1/Q2

B Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung

Anforderung Max. Erreichte
Der Schiiler/die Schiilerin Punktzahl | Punktzahl
Kommunikative Aufgabenbezug: 6
Textgestaltung richtet seinen Text konsequent und explizit auf die
Aufgabenstellung aus.
Textformate: 6
beachtet die Konventionen der jeweils geforderten
Zieltextformate.
Textaufbau: 8
erstellt einen sachgerecht strukturierten Text.
Okonomie: 6
gestaltet seinen Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne
unnotige Wiederholungen und Umstandlich-keiten.
Belegtechnik: 4
belegt seine Aussagen durch eine funktionale Ver-
wendung von Verweisen und Zitaten.
Ausdrucksvermogen/ Eigenstandigkeit: 6
Verfiigbarkeit |6st sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und
sprachlicher Mittel formuliert eigenstandig.
Allgemeiner und thematischer Wortschatz: 8
bedient sich eines sachlich wie stilistisch angemesse-nen
und differenzierten allgemeinen und themati-schen
Wortschatzes.
Textbesprechungs- und Textproduktionswortschatz: 6
bedient sich eines sachlich wie stilistisch angemesse-nen
und differenzierten Textbesprechungs- und Text-
produktionswortschatzes.
Satzbau: 10
bedient sich eines variablen und dem jeweiligen Ziel-
textformat angemessenen Satzbaus.
Sprachrichtigkeit ist in der Lage, einen Text weitgehend nach den Normen 30
der sprachlichen Korrektheit zu verfassen:
e Wortschatz (12]
e Grammatik [12]
e Orthographie [6]
Summe Darstellung: 90
Summe Inhalt: 60
Gesamtpunktzahl 150
Note:
Datum: Unterschrift:
Anhang 41
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Beispielklausur EF
Vivre dans un pays francophone: Les souvenirs de Zohra ; Sprachmittlung

Bewertungsbogen

Name: Note:

a) inhaltliche Leistung: Aufgabe 1 Leseverstehen; Aufg. 2a+b Schreiben

Teilaufgabe Anforderung Maximale Erreichte

Der Priifling Punktzahl Punktzahl

1

compréhension . .
P - liest den Romanauszug « Les souvenirs de Zohra »

- markiert die inhaltlich korrekten Antworten und 10
belegt diese.
2a) - bezieht sich auf die Diskussion im Internet, schreibt
einen Blog, unterscheidet zwischen einem Leben
blog, e-mail zwischen Tradition und Moderne von jugendlichen

Marokkanern und nennt z. B. folgende Aspekte :
- traditionelles Leben (meist Landbevélkerung):
= Kinder/Jugendliche haben keine Schulbildung
= die Eltern sind oft arm; die Mutter geht nicht
arbeiten ->kiimmert sich um Familie
=  Madchen tragen oft traditionelle Kleidung und
sind nicht frei >werden friih von Eltern
verheiratet
=  Kinder/Jugendliche missen in der Familie helfen
=  besondere Stellung der Kinder/Jugendlichen aus
dem Stamm der Berber
- modernes Leben (Leben in/um GroBstidte):
= Kinder/Jugendliche haben Schulbildung
= |ernen mehrere Sprachen
= Kinder/Jugendliche haben Hobbys und
Freiheiten
= meist gehen beide Elternteile arbeiten >keine
finanziellen Probleme 18
=  Gleichberechtigung zwischen den Geschlechtern
- Vergleich zu Deutschland:
= Schulpflicht fiir Kinder
=  vergleichbar mit marokkanischen Jugendlichen
= haben viele Freiheiten, diirfen tragen, was sie
wollen
= kdnnen selbst iber ihre Zukunft entscheiden -
Beruf und Familie
=  Kinderarbeit verboten - Kinder/Jugendliche

Anhang 42




STADT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM

MINT MONCHENGLADBACH
Schule Sekundarstufen | und Il e Sekundarstufe | mit Ganztagsangebot
‘ Rheydter Str. 65 #41065 Monchengladbach eTel. (02161)92891-00 ¢FAX 92891-29

sind gesetzlich geschiitzt

- erwdhnt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (3)

2b) - verfasst einen commentaire und gibt z. B. folgende
Argumente:
kreativ-
gestaltende - pro:
Aufgabe = finanzielle Unterstitzung von armen Familien

= Uberwachung der Einhaltung der Schulpflicht
= Gesetze zur Verheiratung der Frauen
= Durchsetzung der Gleichberechtigung

- contra:

=  starke Einbindung der Jugendlichen/Familien in
traditionelle Lebensweisen
= anderes Wertesystem
=  starke Verhaftung in Religion
- erwahnt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (3)

14
Summe inhaltliche Leistung (Aufgabe 1-2b) 42
b) sprachliche Leistung
Anforderung Max. Erreichte
- Punktzahl
Der Priifling Punktzahl
Kommunikative Aufgabenbezug:
Textgestaltung - richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne 6
der Aufgabenstellung auf die Intention und den
Adressaten aus.
Textformate:
- beachtet die Konventionen der jeweils geforderten 4
Zieltextformate.
Textaufbau:
- erstellt einen sachgerecht strukturierten Text; stellt
die einzelnen Gedanken in logischer Weise dar.
4
Okonomie:
- gestaltet seinen Text hinreichend ausfuhrlich, aber
ohne unnotige Wiederholungen und
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Umstandlichkeiten. 4

Belegtechnik:

- belegt seine Aussagen durch eine funktionale 3
Verwendung von Verweisen und Zitaten.

gesamt 21

Ausdrucksvermégen/ | Eigenstandigkeit:

- l6st sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und
Verfiigbarkeit formuliert eigenstandig. 4
sprachlicher Mittel

Aligemeiner und thematischer = Wortschatz:
- bedient sich eines sachlich wie stilistisch
angemessenen und differenzierten allgemeinen und 6
thematischen Wortschatzes.

Textbesprechungs- und Textproduktionswortschatz:

- bedient sich eines sachlich wie stilistisch 4
angemessenen und differenziertenTextbesprechungs-
und Textproduktionswortschatzes.

Satzbau:

- bedient sich eines variablen und dem jeweiligen

Zieltextformat angemessenen Satzbaus. 7

gesamt 21

Sprachrichtigkeit - ist in der Lage, einen Text weitgehend nach den

Normen der sprachlichen Korrektheit zu verfassen -

Lexik 9P,

- Grammatik 8P,

- Orthographie 4P. gesamt 21
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Bewertungskriterien Prifungsteil Sprachmittlung (30 %)

Inhaltliche Leistung

Der Priifling gibt die
wesentlichen Inhalte im
Sinne der
Aufgabenstellung
sinngemaR
zusammenfassend
wieder

Kommunikative
Textgestaltung

Ausdrucksvermogen/

Verfiigbarkeit
sprachlicher Mittel

Sprachrichtigkeit

max. 18 Punkte

max. 9 Punkte

max. 9 Punkte

max. 9 Punkte

Der Priifling

- stellt fest, dass es sich
bei dem vorliegenden
Text um einen
Zeitungsartikel handelt

3P

- fuhrt aus, dass der
Artikel sich mit einem
sportlich-kulturellem
Event befasst, welches
zur Starkung der
francophonie dient

3P

- nennt die im Text
erwahnten
Wettkampfarten im
Bereich Sport und
Kunst/Kultur im
weiteren Sinne: Singen,
malen, Geschichten
erzdhlen, fotografieren,
tanzen, usw.

- es gibt Medaillen zu
gewinnen

12p

ggf. weiteres
aufgabenbezogendes
Kriterium (2 P)

Der Priifling beachtet
- den Aufgabenbezug
- die Textformate

- den Textaufbau

- die Okonomie

- die Belegtechnik

Der Priifling beachtet
- die Eigenstandigkeit

-den allg. und
thematischer Wortschatz

- den Textbesprechungs-
und
Textproduktionswortschatz

- den Satzbau

Der Prifling

- ist in der Lage, einen Text
nach den
Normen der sprachlichen

weitgehend

Korrektheit zu verfassen

e Lexik
e  Grammatik
o  Orthographie

/18
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Inhalt Inhalt Sprache Sprache

% Pkt. erreichte Pkt. % Pkt. erreichte Pkt.

Aufgaben 1-2b 40% 42P. 60% 63P.

70% der
Gesamtpunktzahl

=insg. 105 Pkt.

Aufgabe 3 40% 18P. 60% 27P

30% der
Gesamtpunktzahl

=insg. 45 Pkt.

Gesamtpunktzahl

Insgesamt erreichte Punktzahl:
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Note Punkte Erreichte Punktzahl
sehr gut plus 15 150 - 144

sehr gut 14 143 - 137

sehr gut minus 13 136 - 130

gut plus 12 129-123

gut 11 122 - 116

gut minus 10 115-109
befriedigend plus 9 108 - 102
befriedigend 8 101- 95
befriedigend minus 7 94 - 88
ausreichend plus 6 87- 81
ausreichend 5 80- 74
ausreichend minus 4 73 - 66
mangelhaft plus 3 65- 49
mangelhaft 2 48 - 32
mangelhaft minus 1 31- 16
ungeniigend 0 15- 0
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Ausdrucksvermagen/Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel

Nr. | Kriterium: Der Prifling. .. Konkretisierungen fiir das Fach Franzésisch
6 | EIGENSTANDIGKEIT » Wiedergabe von Inhalten/Sachverhalten in eigenen Worten”
lost sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formu- | * keine wortliche Wiedergabe auswendig gelernter Textpassagen (z.B. aus der Sekundarliteratur)
liert eigenstandig. Hinweis. Ein punktuell das Sprachmaterial des Ausgangstextes kreativ verarbeitendes Vorgehen ist durchaus er-
max. 6 Punkle |, .
wiinscht
7 | ALLGEMEINER und THEMATISCHER WORT- » Allgemeiner Wortschatz: Treffsicherhett, Varianz, Idiomatik
SCHATZ + Thematischer Wortschatz: treffende und prézise Bezeichnung von Personen, Dingen und Sachverhalten, Verwen-
bedient sich eines sachlich wie stilistisch angemesse- Hng VAR FaeHeg e
nen und differenzierten allgemeinen und thematischen
Wortschatzes.
max. 8 Punkle
2 | TEXTBESPRECHUNGS- und TEXTPRODUKTI- s Teilaufgabe compréhension: Vokabular zur Wiedergabe und Zusammenfassung von Inhalten
ONSWORTSCHATZ + Teilaufgabe analyse: Vokabular der Textanalyse (auch Filmanalyse, Analyse von Karnkaturen, Grafiken efc.)
; ; : - i Teilaufgabe commentaire: Vokabular der Meinungsauiterung/Bewertung
bedient sich eines sachlich wie stilistisch angemesse- |*  —oadldane commentalre, 3
nen und differenzierten Textbesprechungs- gnd Text: |™ Teilaufgabe gestaltende Textproduktion: Anpassung des Wortschatzes an das geforderte Textformat
produktionswortschatzes.
max_ 6 Punkfe
9 |sATZBAU » durchgangig klare Syntax, Verstandlichkeit beim ersten Lesen (Uberschaubarkeit, Eindeutigkeit der Bezlige, Satz-
3 : < : : s logik)
bedient sich eines variablen und dem jeweiligen Ziel- S : G g S
lasdformat argemessanen Satzbaus ! 9 dem jeweiligen Zieltextformat angemessene Satzmuster: z. B. Hypotaxe (Konjunktional-, Relativ-, indirekte Frages-
9 : atze), Parataxe, Aktiv- und Passivkonstruktionen, Gerundial-, Partizipial- und Infinitivkonstruktionen, Adverbiale
max. 10 Punkle
Sprachrichtigkeit
Nr. | Kriterium: Der Prifling... [ Konkretisierungen
10 | beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit Orientierungsangahben fiir den Bereich Sprachrichtigkeit:
o 10 Wortschatz < 12 Orthographie
12 max. 30 Punkie | 10-12 P.: Der Wortgebrauch (Struktur- und [ 10-12 P.: Der Text ist weitgehend frei von | 5-6 P.: Der gesamte Text ist weitgshend frei
: Inhaltswirter) ist fast Uber den gesamten Text | VerstdRen gegen Regeln der Grammatik. | von VerstdlRen gegen orthographische Mor-
10 Wortschatz Iy hinweg korrekt. Venn Grammatikfehler auftreten, betreffen | men. Wenn wvereinzelt Orthographiefehler
EAe. X B-9 P.: Wereinzelt ist eine falsche Wortwahl | sie den komplexsn Satz und sind ein Zeichen | auftreten, haben sie den Charakter von Fllch-
11 Grammatik: max, 12 P, ; _ feststellbar. Abschnitte bzw. Tewpassagen | dafir, dass die Schilerin/der Schiler Risiken | tigkeitsfeblern, d h. sie deuten nicht auf Un-
12 Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung): max. 6 P. | gng weitgehend frei von lexikalischen Ver- | beim Verfassen des Textes eingeht, um sich | kenntnis von Regeln hin.
stéifen, dem Leser differenziert mitzuteilen, 34 P.: Es sind 2war durchaus Orthographie-
2-5 P.: Einzelne Satze sind frei von lexika- | 6-9 P.: Es sind vereinzelt Verstoie gegen die | fehler feststellbar, jedoch sind Abschnitte
lischen Verstofien. Fehler beim Wortgebrauch | Regeln der Grammatik feststellbar. Jedoch | bzw. Textpassagen weitgehend chne Verstol
beeintrachtigen 2.T. das Lesen und Verste- | sind Abschnitte bzw. Textpassagen weitge- | gegen orthographische Normen. Das Lesen
hen. hend frei von Grammatikfehlern. Das Lesen | des Textes wird durch die auftretenden Or-
01 P.: In nahezu jedem Satz sind Schwé- | des Textes wird durch die auftretenden | thographiefehler nicht  wesentlich beein-
chen im komekten Gebrauch der Worter | Grammatikfehler nicht erschwert trachtigt.
feststellbar. Die Mangel im Wortgebrauch er- | 2-5 P.: Einzelne S3tze sind frei von Versté- | 1-2 P.: Einzelne Sdtze sind frel von Verstd-
schweren das Lesen und Textverstdndnis | Ren gegen grundlegende Regeln der Gram- | fen gegen orthographische Mormen, Ortho-
erheblich und wverursachen NMissverstdnd- | matik. Grammatikfehler beeintrdchigen z.T. | graphiefehler beeintrachtigen z.T. das Lesen
nisse. das Lesen und Verstehen und Verstehen.
0-1 P.: In nahezu jedem Salz ist wenigstens | D P.: In nahezu jedem Satz ist wenigstens ein
ein Verstof gegen die grundiegenden Regeln | Verstol gegen die Regeln der Orthographie
der Grammatik feststellbar. Diese erschweren | feststellbar. Die  Orthographiefehler  er-
das Lesen erheblich und verursachen Miss- | schweren das Lesen erheblich und verursa-
verstdndnisse. chen Missverstéindnisse.

Kriterielle Bewertung des Bereichs

‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung‘ im Zentralabitur

(Fachspezifische) Konkretisierungen der Bewertungskriterien

Allgemeine Hinweise:

« Die folgenden Konkretisierungen sollen den Lehrkraften Crientierung im Umgang mit dem Auswertungsraster fir das Zentralabitur bieten sowie groftere Transpa-
renz der Punktvergabe gewahrleisten. Die Aufstellung kann insbesondere auch von Fachkonferenzen im Rahmen ihrer Verstandigung Ober einheitliche Bewer-

tungsmalistabe genutzt werden,

« Grundsatzlich gilt, dass die Kriterien auf den gesamten Zieltext anzuwenden sind. Dabei sind sowohl Quantitat als auch Qualitat der Leistung individuell angemessen

zu bertcksichtigen.

« Die Bewertung

1 der Kriterien ist am jeweiligen Referenzniveau des Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens (GeR) auszurichten.

Kommunikative Textgestaltung

Nr. | Kriterium: Der Prifling... Konkretisierungen fiir das Fach Franzésisch
1 | AUFGABENBEZUG . \."_erstén_dnis von Text" als auf die je"weilig_e Aufgabe_nstellung bezogene, geschlossene Teiltexte
offetissinen Texd konsequentund expliziauridie . g:::}'l:tltﬁzr:eurfii?:l:iiﬁ:g:buerrcgiche [au:g::::sln durch dieI Operatoren)
Aufgabenstellung aus.
max. & Punkte
2 | TEXTFORMATE » Teilaufgabe 1: Quellenangabe zum Ausgangstext Autor, Titel, Textsorte, Thema, Publikation, Ort und Jahr, gaf.
. . . . AusgabelAuszug, keine Zitate und in der Regel keine Textverweise
;.ealfhl:f’t die I;(onvermonen der jeweils geforderten * Teilaufgaben compréhension + analyse: sachlich-neutraler StiVRegister; verdichtendes Wiedergeben, Darstellen
iSleExmannate. & Punit und Erlautern (expositorisch-darstellendes Schreiben)
max. K€ |y Teilaufgabe commentaire: subjektiv-wertender Stil/Register; Errtern, Begriinden, Schlussfolgern und argumentativ
sinnvolle Textstruktur mit einem gewissen Malt an Rhetorisierung (argumentierendes Schreiben)
* Teilaufgabe zur gestaltenden Textoreduktion: Bezug auf klar definierte Normen der Textsorte unter Wahrung des
Textbezugs z.B.: Merkmale des formellen und informellen Eriefes, des inneren Monologs, des Moneclogs, des Dia-
logs
3 | TEXTAUFBAU e sach-, und intentionsgerechte Untergliederung in grafisch erkennbare Sinnabschnitte
erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. » inhaltlich-thematische Geschlossenheit der Sinnabschnitte und Herstellung eindeutiger Bezlge und Verknipfungen
max. 8 Punkte (z.B. durch Pronomen)
+ leserfreundliche Verknupfung der Sinnabschnitte und Gedanken (z.B. durch gliedernde Hinweise, Aufzahlung, Vor-
und Rickverwveise, zusan f de Wiederaufnahme zentraler Punkte, Konnektoren)
4 |OKONOMIE * Beschrankung auf relevante bzw. exemplarische Punkte/Details/Zitate
. — . + Vermeidung von Redundanz, z.B. durch Ruckverweis auf bereits Dargelegtes (statt Wiederholung)
ggﬁ?:ﬁtnz‘;m:me?fePAE:E;Cheer?ﬁ:duﬁumlr:;c:dlIacll)]irel— * abstrahierende Zusammenfassung mit konkreten, exemplarischen Belegen (statt langwieriger, textchronologischer
t g g Bearbeitung)
en. max. 6 Punkte » gaf. Bereitstellung und Erlauterung verstandnisrelevanter Informationen
5 | BELEGTECHNIK * Gebrauch von Textverweisen (Zeilenangabe, Hinweis auf Absatz) zur Orientierung des Lesers
belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwen- + der Darstellungsabsicht angemessener Gebrauch wortlicher Zitate aus dem Ausgangstext
dmna vonVerweisanrund Zitaten + Konventicnen des Zitierens: z.B. Zeilenangabe, Absatzangabe, wortliches Zitieren, sinngemafies Zitieren (Para-
g ’ 4 Punkt phrase), ggf. unter Kennzeichnung von Auslassungen oder Erganzungen, Wechsel zwischen in den Satz eingebau-
Max. nis ten Zitaten, eingeleiteten Zitaten und Zitaten in Klammern
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nom:
Protocole
interrogation écrite . date :
Zeichen | Fehlerzahl | Erklarung des Korrekturzeichens Fehlerhafte Beispiele
R Rechtschreibfehler, auch Akzentfehler *dancer —danser, ‘mére — mére
[}
§ S w falsches Wort, falsche Wortklasse *L’ambience est bien. — L' ambience est bonne.
LK 0 i =
QE A P r oder unidioma Ausdruck D:fnsm[emondeﬂyadespauwes dans le monde
3 entier,ilya...
Gen Genusfehler: falsches Geschlecht *le mer — la mer, "la buffet — le buffat
7. falscher Accord. Falscher oder fehlender Bezug zwischen Adjektiv und "La musique est bon. = La musique est bonne.
Bezugswort 0. beim Partizip *Elle est amivé. — Elle est armrivée.
Bez Bezugsfehler: falsche Bezichung zw. Subjekt+Verb/Adjektiv+Bezugswort | "Elle rentrent — Elle rentre
F falsch gebildete /nicht existierende Form eines Wortes *Nous étaions — nous étions, "tu as entendi — tu as entendu
- Det falsch gesetzter oder fehlender Artikel bzw. Teilungsartikel *je prends beaucoup du coca — je prends beaucoup de coca
E Pron falsches Pronomen " la téléphone — je lui téléphone, "jen aime — je laime
ﬁ: Prap falsche Praposition *continuer de faire gc — continuer 3 faire qc
E Konj P e Konjunktion pl::meqmipbeut._renesorspas.—Oommellpleutjenews
= fet "Il faisait mauvais temps et il y a eu du vent.
b . sl = || faisait mauvais temps et il y avait du vent.
Mod falscher Modus *Je veux que tu viens — Je veux que tu viennes.
St falsche Wort- bzw. Satzgliedstellung "Il est tombé 3 I'eau aussi — Il est aussi tombé 3 l'eau.
K falsche Konstruktion (=falscher Satzbau)
g . z falsches oder fehlendes Satzzeichen *Je pense, que tu as raison — Je pense que tu as raison.
§ E [-] Gberfilissiges Wort
N v Fehlen eines Wortes
Anhang 49




	1 Das Fach Französisch am Math.-Nat. Gymnasium
	Der Unterricht im Fach Französisch am Math.-Nat. Gymnasium ist – in Übereinstimmung mit den Vorgaben der Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfähigkeit ausgerichtet:
	Unterrichtsbedingungen
	Im Rahmen der DELF-Prüfungen kooperiert die Fachschaft Französisch seit einigen Jahren mit der Bischöflichen Marienschule in Mönchengladbach, das aufgrund seiner höheren Teilnehmerzahl die schriftlichen Prüfungen hausintern durchführt. Die DELF-Beauft...
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